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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht , daß gemäß
8 52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24 . Juni 1891
und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel
25 ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat
vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebes Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhaus,
Zimmer No . 5 , mündlich während der üblichen Vor-
mittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden . Diese
Verpflichtung trifft auch denjenigen , welcher:

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

t >) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge-
schriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt nach § 70 des
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom
14 . Juli 1893 und Artikel 28 der cit . Anweisung bei
dem Vorsitzenden des für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschusses , und zwar für die in den Steuerklassen
I . und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regierungs¬
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen
III . und IV . Veranlagten bei dem König !. Regierungs¬
rath Herrn Dr . Wieland dahier , nur schriftlich
anzuzeigen.

Wird rin Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht
rechtzeitig abgemeldct , so ist die Gewerbesteuer bis zur
erfolgten Abmeldung nach § 33 des Gewerbesteuer-
gesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 17 . April 1897.
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung.

_H ° ß._
Bekanntmachung

Montag , den 28 . April l . I . und die fol¬
genden Tage , Bormittags 8 Uhr anfangend , werden
im Rathhaus - Wahlsaale , Marktstraße 7. dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . März
1887 einschließlich, verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re.
versteigert.

Di « LeihhauS -Deputation.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6jdes Orts¬

statuts vom 28 . Januar l . I . , betreffend die gewerbliche
Fortbildungsschule Hierselbst , werden die Arbeitgeber
hierdurch aufgefordert , alle bei ihnen beschäftigten im
Jahre 1887 aus der Schule entlassenen
Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter)
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei uns anzu-
melden.

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretende Schul¬
pflichtige sind spätestens am 6 . Tage des Arbeitsver-
hältnisses anzumelden , aus der Arbeit zu entlassende
Schulpflichtige spätestens am 3 . Tage nach Lösung des
Arbeitsverhältniles abzumelden.

Die An - und Abmeldungen haben im Zimmer
Nr . 10 des Rathhauses zu erfolgen.

_Samstag , den 24 » April 1887.
Die vorgeschriebenen Formulare werden im Boten¬

zimmer des Rathhauses (No . 19 ) sowie im Büreau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
nach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Be¬
stimmungen mit Geldstrafen bis zu 20 Mk . oder im
Unvermögenssalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst be¬
sonders bekannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 17 . April 1897.
Der Magistrat.

__ v. Jbell.
Borbereitungs - und Höhere Töchterschule an

der Stiftstraße.
Das Sommersemefter beginnt Dienstag , den

27 . April , Vormittags 9 Uhr.
Aufnahmeprüfung : Montag, den 26. April,

Vormittags 8 Uhr.
Die noch zurückstehenden Anmeldungen nimmt

der Unterzeichnete Samstag , den 24 . April , Vormittags
von 10 — 12 und Nachmittags von 3 — 5 Uhr , im Schul¬
gebäude (Stiftstraße 30 , Zimmer Nr . 23 ) entgegen.

Gleichzeitig wird bemerkt , daß auch in den Mjttel-
schnlklassen VII und VIII der Unterricht Montag,
den 27 . April , Vormittags 9 Uhr beginnt.

Rektor Jung.

Städtische Mittel - und Volksschulen.
Auf Anordnung der Königlichen Regierung , soll

künftig bei der Aufnahme evangelischer Kinder in
die hiesigen Volks - nnd Mittelschulen die Vorlegung des
Taufzeugnisses der betreffenden Kindern verlangt werden.
Eltern und Pfleger werden daher aufgefordert , beim
Eintritt ihrer Kinder in eine hiesige Mittel - oder
Volksschule das verlangte Taufzeugniß , daß zu diesem
Zwecke von dem zuständigen Geistlichen unentgeltlich
ausgestellt wird , spätestens im Laufe der ersten Schul¬
woche dem Rektor der Schule vorzulegen

Das neue Schuljahr beginnt in der Mittelschule
an der Stiftstraße , deren Ferien bis auf weiteres
noch mit denen der im gleichen Hause befindlichen Bor-
bercitungs - und höheren Mädchenschule zusammenfallen,
Dienstag , den 27 . April , Vormittags 9 Uhr.

An den übrigen Mittel - und Volksschulen wird
das Schuljahr erst Montag , den 3 . Mai , anfangen,
worüber weitere Veröffentlichung erfolgen wird.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1897.
Rinkel,  städt . Schulinspector.

Städtische Oberrealschirle.
Beginn de« neue« Schuljahre « :

Montag , den 36 . April 1897.
7 Uhr Vorm . : Mittheiluug des Stundenplans und Aufnahme¬

prüfung für Quarta bis Prima.
8 , n Aufnahmeprüfung für Sexta nnd Quinta.
9 „ „ Aufnahme für die Vorschule.

Die noch rückständigen Anmeldungen (vorzulegen Ge¬
burt - -. Imps - und Abgangszeugniß ) sind Samstag , den
24 . April , 11 Uhr Vormittags , im Direktionszimmer
(Oranienstraße 7 , Zimmer 16 ) zu bewirken.

Der Direktor . Or . Kaiser.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag der Führer des 8 . Zngc«

werden alle Mannschaften desselben auf
Montag , den 28 .April l . I ., Abends
8 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23
der Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 22 . April 1897.
I . A . der Führer : Der Branddirector:

PH . Kern . Scheurer.

Städtisches Glettrieitätswerk.
ES wird hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß für

)en ersten Ausbau de» ElektricitätSwerks zunächst in den

Erstes Blatt.
nachstehend ausgesührten Straßen Kabelleitungen zur Ver¬
legung gelangen werden , sodaß daselbst der Anschluß sämmt-
licher Gebäude möglich ist.

Bahnhofstraße , Bärenstraße , Bierstadterstraße , Bo ^en-
stedtstraße , große Burgstraße , kleine Burgstraße , DclaSpee»
straße , Elisabethenstraße , Ellenbogengaffe , Erathstraße,
Franksurterstraße (bis Humboldtstraße ), Friedrichstraße,
Gartenstraße , Goldgaffe , Grabenstraße , Ärünweg , HSsner«
gaffe, Hildastraße , Kirchgafle , Kranzploh , Kursaalvlatz , Lang¬
gasse, Luiscnplatz , Luisenstraße , Marktstroße , Mauergaffe,
Metzgergaffr , MichelSberg , Mühlgaffe , Museumstraße , Neu¬
gaffe, Parkstraße ( biS Bodenstedtstraße ) , Paulincnstraße,
RathhauSplotz (zwischen Marktstraße und Muhlgoffr ) , Rhein¬
straße (von der Franksurterstraße bis Kirchgasie ) . Rosen¬
straße , Saalgaffc (von der Taunusstraße bi» Nerostraße ) ,
Schulgasse , Sonnenbergerstraße ( bis Nr . 48 ) , L >piegelgaffe,
Taunusstraße , Theaterplatz , Untere Webergaffe , Wilhelms-
Platz, Wilhelmsstroße , kleine Webergaffe , kleine Wilhelmstraße.

Weiter ist in Aussicht genommen , im Anschluß an
dieses Gebiet auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem
ersten Ausbau zu berücksichtigen , falls hierfür ein Bcdürf-
niß vorliegt und auf 100 m zusammenhängende Straßen-
längen der Anschluß von mindestens  40 Glühlampen
ü 16 Normalkerzen , bezw . deren Stromäquivalent an ge¬
meldet wird.

Um nun zunächst einen Ueberblick über den Umfang
des vorhandenen Bedürfniffes «ach einer schon jetzt vorzu¬
nehmenden Erweiterung zu erlangen , ersuche ich diejenigen
Interessenten , welche nicht unter die vorstehend
namentlich aufgeführten Straßen  fallen , er¬
gebenst, ihre Wünsche baldgesälligst und spätestens bis Ende
dieses Monais mündlich oder schriftlich bei der Direk¬
tion der Wasser - und Gaswerke  oumelden zu
wollen , woselbst auch jede weiter gewünschte Auskunft gerne
ertheilt wird.

Wiesbaden , den 8 . April 1897.
Der Direktor der Wasser - «. Gaswerke.

M u ch a l l.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung:
Loos I : der Koch -, Wasch - und Spülküchen¬

anlage , sowie der Desinfections -,
Bade - und Warmwasseranlage,

Loos II : d r Speiseaufzüge,
Loos HI : der eisernen Bettstellen,
Loos IV : der Schränke , Tische , Stühle und

Schemel,
Loos V : der Fenstervorhänge

für den Neubau des Armen -Arbeitshauses an
der Mainzerstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr . 41 eingesehen , aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift H . A . 5
Loos . . . . versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag den 30 . April 1887 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattftnden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden , den 20 April 1897.
Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Städtische höhere Töchterschule
(Luisenstraße .)

Beginn des Sommersemetters : Dienstag den 27. April
Vormittags 9 Uhr . Aufnahmeprüfung : Montag den 26 . April,
Vormittags 8 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintretendcr Schülerinnen nimmt der
Unterzeichnete täglich in der Stunde von ' 12 — 1 Uhr bis zum
10 . Aprii , sodann wieder Freitag , den 23 . April , Vorm . 9 — 12
und Nachm . 3 — 5 Uhr in seiner Dienstwohnung , Luisenstraße 26,
entgegen . Dabei sind vorzulegen für die Ausnahmeklassc (X ) der
Geburts - und Impfschein , für die übrigen Klassen der Impfschein
und das letzte Schulzeugniß.

Direktor : Weidet »!
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Schän, m. Fr ! Hähnover
Müller Frankfurt
Becker , in. Fr . Mainz
v. Rosefi, m. Fr . ,
Berg, in. Fr . u. T . Frankfurt
Knoblauch . Kfm. Limburg
Rieser, m. Fr . London
vom Schulüky, m. Fr,
Jaines . m. Fr . Budapest

Qyisisaaa
von Krotnöwsky Warschau
Ringham, Rent . Utrecht
Ringham, „
Brain , ,

Rhein-Hotel.
Bark, Kfm. Leipzig
Autze , Stud. Heidelberg
Hodgelts Cumberland
Blackie „
Miss Perry Schottland
v. Witzleben , Frl . Hildesheim
Thiele , Fr . Rent . Berlin
Dietrich , Lehr , Laufenselden

Römerbad.
Submann , Fbkb . Neustadt
Günther , Fr , Glauchau
Roessler, Fr , ,

Hatel Rase.
Johne, m. Fr . Hamburg
Bonneke , M. Fr . Christiänia
Bayard , m. Bed. Washington
Eustaee Irland
Jatham England
de Braglie Paris
Bunbury London
Vidalin, m. Fr . Kopenhagen
Harms, Fr . Gonsul Lübeck
Pollitz , Frl . ,

Weises* Rsss.
Toppelius , Kfm. Necaborg
Türke , Dr . med. Altenburg
Kressner -Türke „
Bracke, Fr . Braunschweig
Thoms Stettin
Jäkel , Frl . Rent . Erfurt
Planer , Frl.
Merkl, Major a. D. München
Döpmann Groeditz
Sieglitz, Fr . Freienwalde

Goldenes Ross.
von Kunowsky Berlin
Flocke, m. Fr . Dortmund
Fiebig , Rent . Dresden

Schützsnhof.
HeckhofF, m. Fr . Sobernheim
Scheid, Kfm. Giessen
Schiele Neuwied
Heuser , Frl . Kördorf
Gerlaeh , Frl . Siegen
Gheest , Fr . Kiel

Weisser Schwan.
Löfgren , Archit . Norrköping
Westermark , m. Fr . ,
Olander, Archit . ,
Broberg , Kfm. Stettin

Hetel TannbSuser.
Fussinger , Kfm. Frankfurt
Thomae , „ Offenbach
Korb , „ Prenzlau
Reinicke, , Königsberg
Deepenbrugge La Haye
Schmidt, Lehrer Essershäusen
Krug , m. Sohn. Obermöbegen
Geismar, Kfm. Mannheim
Hamss, „ Höhr
Rabe, „ Osterode
Spangenberg , Kfm. Coblenz
Amelung, Kfm. Braunschweig
Hink Frankfurt
Aschermann Ems

Taunus-Hotel.
Kössler, Kfm. Berlin
Keil, Frl . Rent . Wetzlar
Spies, m. Fr . Rüdesheim
Brown, Fr . Rudsheim
Rekowsky Kopenhagen
Vogels, Kfm. Strassburg
Meyer, Rent . »
Pressler , , „
von Wolf, m. Fr , Berlin
Körner , Hptm. Hamburg
Walter , Dr . med. Offenbach

Hotsl Weins
Nonweiler, Fr . Kaiserslautern
Fink Hannover
Nansing Saarbrücken
Hafer Cassel
Karsten , Kfm. Lübeck
Karsten , Fr . Priv . _ „
Pritsche , Fr . m. T . Liegnitz
Wagner , Kfm. Mannheim
Geldmacher Aumenau

Hotei Union.
Hilt , Prof . Dortmund
Schneider Montabaur
Schila, Lehrer Werschen

In Privathäusern.
Dr . Gierlich’s Kurhaus.

Mühlen, Fr . Rent . Rheydt
Baehr , Dr , Tholey
Leny , Rent . „
Heilborn , m. Fr . Berlin
Orschler , m. Fr . Hanau
Kessner , Bankdir . Gotha
Kessner , cand . jur . Berlin

Gartenstrasse 14.
vonLercke .Frl . St .Petersburg
Fischer , Fr . Magdeburg
Fischer , Frl . „
Kuhn , Notar Kreuznach
Kuhn , Fr . „ 1

Heute Samstag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen zn 48 Pfg und eines Schweines

zu 48 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der uMerzeichnelen Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden.
199* Städtische Schlachthaus -Verwaltun g.

Samstag , den 24 . April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concerl

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inder,
1. Kriegsmarsch aus „Athalia “ . . . . Mendelssohn.
2. Vorspiel zu „Faust “ . Gounod.
3. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen

Zauber Liebe “ . . . . . . . Lassen.
4. Albumblatt . . . . . . Wagner.
5. Rosen aus dem Süden , Walzer . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . Suppe.
7. Röveri . . Vieuztemps.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . < Komzäk.

Abends 8 Uhr : Abonnertients - Conoert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . Auber.
2. Au Chloö, Lied . . . . . . . . . Mozart.
3. Csardas No. I . Michiels.
4. Scherzo-Valse aus „Boabdil “ . . . . Moszkowski.
5. Vorspiel zu „Loreley “ . Bruch.
6. Marsch der Kreuzritter aus dem Ora¬

torium „Die heilige Elisabeth “ . . Liszt.
7. Parsifal -Parapbrase (Charfreitagszauber)

für Violine . Wagner -Wilhelmj.
Herr Concertmeister Irmer.

8. Fantasie aus „Häusel und Gretel “ . . Humperdinck.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 28 . April 1897,

Geboren:  Am 20 . April dem Tapezirergehülfen Heinrich
Gellweiler e. T ., N . Anna Margaretha Catharina . — Am 20. April
dem Gefangenenaufseher Franz Baumgärtner e. T ., N Elisabeth.
— Am 22 . April dem Taglöhner Wilhelm Birk e. S ., N . Wilhelm
August Rudolf . — Am 23. April dem Oberlehrer an der Real¬
schule August Usener e. S . — Am 20. April dem Maschinisten
Heinrich Briel e. T ., N . Auguste Luise. — Am 19. April dem
TaglLhner Josef Eckert e. T ., N . Caroline Margarethe Auguste. —
Am 20. April dem prakt. Arzt und Zahnarzt Dr . med. Josef
Ehrist e. S ., N. Franz Josef Wilhelm. — Am 19. April dem Kauf
mann Heinrich Eich e. T ., N. Theodore Irma.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Otto Carl August Benke
zn Werdohl , mit Auguste Henriette Pfaltz hier. — Der König!.
Kataster-Controlleur Heinrich Kremers zu Wiehl, mit Margarethe
Catharine Wilhelmine Braun hier. — Der Buchbinderzehülse
Peter , gen. Anton Lanner hier, vorher zu Frankfurt a. M ., mit
Barbara Josefa Betz hier. — Der Landwirth Johann Heinrich
Phii pp Friedrich Dörr hier, mit Pauline , gen. Lina Gödel zu
Igstadt . — Der verwittweti Schreinergehülfe Franz Kirchner zu
Schierstein, mit Elisabeth Hegmann daselbst.

Gestorben:  Ain 22 . April der Privatier Carl Rotb , alt
68 I . 7 M . 8 T . — Am 22. April der Taglöhner Wilhelm Kohl-
höfer, alt 65 I . 5 M . 26 T . — Am 22. April Antonius Bern¬
hard Aloysius, S . des Correetors Aloysius Fust , alt 2 T . — Am
23 . April Marie , geb. Brunow , Ehefrau des Rittergutsbesitzers
Ferdinand Tölke, alt 55 I . 7 M . 14 T . — Am 22. April Catha¬
rine , T . deS Zimmermanns Carl Kaiser, alt 15 I . 25 T . — Am
22. April August Eihil , S . der Maurers Carl Schneider,
alt 17 T.

Königliche» « tuudesamt.

Fremden -T erzeich niss
vom 23 . April 1897 . ( Aus amtlicher Quelle .)

Hotel Adler. . Cölnischer Hot.
Nobbe, Dr.
Forst
Zimmermann
Lindheimer , Kfm.
Baum. m. Fr.
Wilborn , Kfm.

Tharand
Darmstadt

Cöln
Aachen

Borbeck
Moskau

Lewald , Dr . Marienwerder
Thede , Kfm. Berlin

Hoiel Aagir.
Cohn, Bankier m. Fr . Berlin
Henneberg , Fr . Karlsruhe
Henneberg , 2 Hm . „

Alleesaal.
Nicitin , m.Fr .u. T . Petersburg

Hotel Bellevue.
Brooke, m. Fr . Huddersfield

Holei Bristol.
von Net eck St Petersburg
-rnn Kotze Berlin
Rachsais, m. Fr . Hamburg
Kraft -Frege , Fr . m. E. Leipzig

Hetel und Badhaus Bleek.
Taenger , Fbkb . Leipzig
Bar . d’Haugest -d’Yroy Zeist

Zwei Böcke.
Muth, Grubenbes . Dehrn
Röll, Fbkb . Moskau
Schreiber , Frl . Crombach

Goldener Brunnen.
Löhnartz , Fr . Coburg
Frank , Frl . ,

Balmhof-Holei.
Fraenkel , Student Berlin
Waltertierander , Stud . „
Oppenheimer , „ „
Gottschalk , ,

Funck , Pr .-Lieut . Hannover
Bogner, Frl . Bad Ems
Isenberg , Priv . Berlin

Hetel Dahlheim.
Wesslan , in.Fr .Charlottenburg
Bestgen Cöln

Curanstalt Dietenmiihle.
Beverunge , Frl . Düsseldorf

Hotel Einhorn
Cohn, Kfm. Berlin
Ruoff, „ Frankfurt
Marcus, , Cöln
Moll, „
Crede, „ Dresden
Klören , „ Crefeld
Schindler , Kfm.
Devy, St . Johann

EuropäischerHst,
Zwickau

Magdeburg

Lohse , Fr.
Lohs^, Kfm.
Grögoire, Fr.
Fuhrmann , Frl.
Knoche , Fr . „
Walter , m. Fr . Leipzig

Grüner Wald.
Pollehn , Kfm. Leipzig
Cossmann, „ Cöln
Hunoldstein Niederlahnstein
Oehlschiager , Kfm. Berlin
Gross, Kfm. „
Feuerte , „ Nürnberg
Neumann, Kfm. Elberfeld
Braun , „ Cöln
Nissel, Schauspieler Wien

Hotel zum Hahn.
Treichel , ui. Begl. Steuewitz
Kisseweiter Usingen

Vier Jahreszeiten.
Göesehel, Fr . in. K. Berlin
Bach, m. T . u. Bed. Fürth
Hirsch , Fr . m. Begl. Gera
Wertheimer , Fr . m. B. Wien
Lyster , Frl . London

Hotel Kaieerhef.
Coupienne Mühlheim
Reichenheim , m. T. Berlin
Maunsell Hüll
Fleischner , m. Fr . Madrid
Müller, m. Nichte Düsseldorf
Diedrich „
Graf Orloff St . Petersburg
PhillppsOH, Prof . Berlin
Königsberger , m. Fm. Crefeld
Kei er Prag
Fiobr , Fbkb . m. Fr . Berlin
Chapeauvaloff St . Petersburg

Kaiser-Bad«
Sete , Fbkb . m. Fr . Berlin
Ruete, Fr . m. T , Hamburg
Christ , Major Coblenz
Boehm, Fr . m. Schw. Berlin
von Alten , Offiz. Tanchissen
Leykauf , m. Farn. Zwickau

Karpfen,
Mönfäng, Kfm. Fulda
Schmidt , kn. Fr . Karlsruhe
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schmidt , Dir . Hänau
Geinitz , Kfm. Chemnitz
Büschel Crumbach
Schmidt , Fr . m. T . Hanau
Ebert , Fr . m. T. Weinheim
Herlinger , Rent . Ulm
Meckes „

Weisse Lilien.
Krämer
Malsan, Fr.
Wortmann , Dr.
Wortmann , Dr.
Maurer , m. Fr,
Primo , Fr.
Lachmann , Fr.
Müller, m. Fr.

Freiburg
Posen

Hannover

St . Wendel
Boppard

Chemnitz
Landstuhl

Hotel Metropole.
Wien

Baku

Cöln
Bielefeld

Cöln

Düsseldorf
Weimar

Stuttgart
Frankfurt

Mainz

Weilburg
Cöln

Posen
London

Homes, m. Fr.
Davenpost , Frl.
Steppuhe , Kfm.
Langeveld , m, Fr . Hiedreeht
Flatan , Kfm. Breslau
Kisken , Fr . Kfm.
Kisken , Fr.
Mollerus, Kfm.
Klages, Ingen . Aschaffenburg
Latowsky , m. Fr . St . Johann
Arzt , m. Fr . Michelstadt
Haussier Beifort
Eisenberg , Kfm. Berlin
Wehling , Archit.
Gräfin Rantzau
Wolf , Fr . m. T.
Appel
Bieger

Hotel Mehler.
Heil, Kfm. Hersfeld
Braun , „
Schugler , Kfm.
Bois, Offizier
Weinmann , Kfm.

Nassauer Hof.
Hawkins , Kfm. Warschau
Gromme St . Petersburg
Heyl zu Herrnsheim , Freihr.

m. Farn . u. Bed. Worms
Schroeder , Fr . Ritterg . Böhlen
Leon , Fr . m. Bed. Wien
Most, Fr . Fbkb . Halle
Most, Kfm. „
Loewenthal , m. 8 . New-York

Hetel du Herd.
Rive Cöln
Lübcke Berlin

Nennen lief.
Kaltenbach , Kfm. Aachen
Wolf, Kfm. Nürnberg
Förster , Referendar Ostritz
Küttga , Kfm. Aachen
Kolb , „ Gummersbach
Köster , Architekt Herford
Spankeren
Fliegner , Rector
Jaccard , Kfm.
Gener , m. Fr.
Radecker , m. Sohn

Marburg
Cöln

St . Croise
Karlsruhe

Coblenz
Backhaus, Ingen . Nürnberg
Backhaus „
Lippert , m. Sohn Worms
Hoffmeister , Lehr . Magdeburg
Hansdörfer Hildburghausen
Klinkert , m. Fr . Frankfurt
Fngel , Kfm. Wien
Römer Hamm
Odenwald , Kfm. Heidelberg

Hotel Oranien.
de la Espriella , m. Fm. Paris
Oswalt, Fr . m. K. Frankfurt

Hotel St. Petersburg.
Willouhbj , m. Fr . London
Meldoke, m. Fr . Kopenhagen

Koropadski St . Petersburg
Romaschkewitsch „
von Fischer , Frl . „
Schmitt -Rau Brüssel
Sieber , m. Kinder Amerika
Sieber , Fr . „

Pfälzer Haf.
Wiegand , Kfm. Arnstadt
Schumuly , m. Fr . Limburg
Müller, m. Fr . Strasaburg

II. Andere
Bekanntmachung.

Montag , den 2 « . April d. J .> Borwittags
18 Uhr , wlkd das den EhEliUkkN Oliv Freytag,
und Marie,  geb . G r ohe hier, zustehende drei¬
stöckige Wohnhaus nebst Hofraum No. des Stock¬
buchs. belegen in der Bärenstraße neben sich selbst und
Arnold Berger  Erben , 170,000 Mk. taxirt, im
Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer No. 102,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
3176 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Montag , den 2 « . April d. Js «, Vor¬

mittags 18 1/» Uhr , wird das den Eheleuten Otto
Freitag und Marie,  geb . Grohe  hier, zustehende
dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum No. 2186 d»
des Stockbuchs, belegen an der Bärenstraße, zwischen
Adolph Wollweber und Otto Freitag,
145,000 Mk. taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichts¬
straße 2 , Zimmer No. 102, zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
3177_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . April d. Js . , Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Otto
Freitag und Marie,  geb . Grohe  hier , zustehende
dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum No. 2186 e b
des Stockbuchs, belegen an der Bärenstraße, zwischen
Jacob Hirsch und Otto Freitag.  125,000 Mk.
taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer
No. 102, zwangsweise öffentlich vetsteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
3178  _ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . April d. Js . , Vor¬

mittags IIU , Uhr, wird das den Eheleuten Otto
Freitag und Marie,  geb . Grohe  hier , zustehende
dreistöckige Wohnhaus mit freiliegendem Keller und
Hofraum No 2086 b a des Stockbuchs, belegen an der
Ecke der Bärenstraße und kleinen Webergasse, zwischen
Otto Freitag und Ludwig Heß,  325,000 Mk.
taxirt, im Gerichtsgebäude. Gerichtsstraße2 Zimmer
No. 102, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
3179 Königliches Amtsgericht '!.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . April l. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimei»
straße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Consolschränke, 8 Kommoden, ein
Derticow, 1 Waschconsol, 1 Schreibtisch6 Sopha,
6 gep. Stühle, 1 Regulator, 1 Standuhr, zwei
Bilder, 1 Teppich, 1 Symphonium, 1 Schließkorb,
11 Pelerinenmäntcl, 21 Paletot, 9 Dtzd. Cravatten,
4 Stück Futterstoffe, 61 Pack Baum- und Strick¬
wolle, 1 Ladenschrank, 1 Ladenwaage, 1 Sack
Salz , V* Ctnr. Seife;

ferner: 1 Divan , 1 Waschkommode , 1 Aus¬
zieh-, 1 Nachttisch, 1 Kleiderständer,
8 Mille Cigarren «. a nt.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. April 1897.

3726_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 24 . April 1897 , Mittags
12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheiuierstraße
Nr. 11/13 dahier:

10 Kommoden, 7 Sopha, 5 Kleiderschränke, zwei
Chaiselongue, 1 Klavier, 2 Secretäre, 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz, 2 Sessel, 1 Standuhr mit Glas¬
glocke, 3 Tische, 4 Bilder, 2 Nachtschränkchen,
1 Copierpreffe, 6 Stühle, 1 Bücherschrank, vier
Spiegel, 2 Console, 1 Brandkiste, 2 Regulateure,
3Vs Mille Cigarren, 1 Käfig mit Kanarienvogel
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. April 1897.

3^27 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

6 Meter soliden Stoff für Mk. 2.40 Pfg.
Loden, doppelt breit besonder« haltbar ä 65 Pf . per Meter.
Alpaka, , , modernst und solidä 75 Pf . per  Meter,

sowie aiiemeueste Bisson . Sable , Nattö,Polntillö , Covert Coats,
schwarze , weisse Gesellschafts- u. Waschstoffs ete.

i» grösster Auswehl „nd zu billigsten ITeiseu versenden
In einzelnen Metern franco In s Haus.

Muster umgehend franco . — Modebilder gratis . 236b
Versandthaus : Oettlnger & Co ., Frankfurt a. M.

HerrenstoHs : Buxkin von M. 1 .3ö Pf. per Meter an.
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Jrrlhümer der Gesetzgebung.
* Wiesbaden . 23. April.

Die Fülle mehren sich, in denen alsbald nach Erlaß
eines Gesetzes darüber Klage geführt wird , daß der be¬
absichtigt « Zweck nicht erreicht worden sei. Mitunter
beruht eS darauf , daß die gesetzgebenden Faktoren die
Wirkung der erlassenen Vorschriften nicht zu übersehen
vermocht hohen, Mittäter aber auch einfach darauf , daß
bei der Redaktion deS Gesetze- ein Versehen  unter¬
laufen ist. Das Letztere kann gar nicht Wunder nehmen
wenn man sich vergegenwärtigt , wie häufig noch im letzten
Moment wichtige Aenderungen an dem GeseheSetat vor-
genommen werden , ohne daß in der Eile , mit der unsere
Gesetzgeber arbeiten , kontrollirt wird , ob die Korrekturen
in den übrigen Text hineinpasien.

Ein recht lehrreiche » Beispiel der letztere« Art ist bei
dem neuen Vinnens chisffohrtS -- Gesetz  vorgekommen.
Dasselbe hat bekanntlich den Begriff der „ großen Haverei " ,
die von Schiff und Ladung gemeinschaftlich zu tragen ist,
in die Binnenschifffahrt neu eingeführt . ES ist nun eine
alte Streitfrage , ob die Kosten der Ueberwintcrung alk
große Haverei anzusehen oder als Unkosten der Schifffahrt
vom Schiffseigner allein zu tragen sind . Die RegierungS.
Vorlage stand auf dem letzteren Standpunkt . Im Reichs¬
tag war aber die Mehrheit anderer . Ansicht . Sie bestimmte
— oder vielmehr sie wollte bestimmen , daß die Kosten , die
durch da» Anlaufen eines Winterhafen « entstehe » , als große
Haverei zu verrechnen sind . Man nahm aber dies« Vor¬
schrift in einen Paragravhcn auf , der lediglich von dem
Umfange  der Hovereischäden handelt , und man übersah
dabei , daß im Eingänge dieses Paragraphen gesagt ist, daß
die dort aufgeführten Schäden und Kosten al » zur großen
Haverei angesehen werden sollen , sofern « di - allgemeinen
Voraussetzungen derselben vorliegen . Man hatte also nicht,
wie beabsichtigt war , vorgeschrieben , daß die Kosten der
Ueberwinterung zur großen Haverei gehören , sondern nur,
waS zu diesen Kosten gerechnet werden soll, wenn  sie große
Haverei sind . Damit war die Hauptfrage genau so
streitig geblieben,  als sie eS vorher war.

Am schlimmsten ist es bei dem neuen Zuckersteuer¬
gesetz  gegangen . Jntereffenten sind darüber einig , daß
dasselbe ihnen nicht nur die erhofften Vortheile nicht ge¬
bracht hat , sondern , daß eS im Gegentheil die Industrie
direkt schädigen muß . Nun hat man die Frage aufge-
worfen , wer an dieser unglücklichen Fassung des Gesetzes
die Schuld trage . Kürzlich wurde im Reichstag darüber
debattirt . ob Herr Paasche  oder Herr Meyer -Danzig

der eigentliche Vater der verfehlten Bestimmungen sei. Dte
Frage ist vielleicht nicht ganz müßig , aber fie trifft den
Kern der Sache nicht . Denn weder Herr Paasche noch
Herr Meyer können Gesetze machen . Sie können nur An¬
träge stellen, über die der Reichstag Beschluß zu fassen
hat . Dieser wird also die Verantwortung für da », wa»
Gesetz geworden ist, nicht ablehnen können . Aber auch der
Reichstag allein macht kein Gesetz. Dasselbe bedarf der
Zustimmung deS BundeSrathS . Ss gebührt auch diesem
ein Theil , und zwar der größere Theil der Verantwortung
Denn dem einzelnen Abgeordneten kann man t » schließlich
nicht so sehr verübeln , wenn er die Tragweite seiner Vor
schlüge nicht genau zu ermessen vermag — wie wohl sich
allenfalls sagen ließe , daß Jemand , dem diese Fähigkeit ab¬
geht , bester daran thäte , sich auf einem Gebiete , daS er
mehr beherrscht , gesetzgeberisch zu versuchen . Die ReichS-
regierung hat diese Entschuldigung nicht . Ihre Sache ist
e». Bestimmungen «ntgegrnzutreten , die unzweckmäßig sind
oder gar da » Gegentheil de» gewollten Erfolges herbei
führen.

ES wäre in der That wünschenSwerth , daß unsere
Gesetzgeber etwa « mehr auf die Qualität und nicht aus¬
schließlich auf die Quantität ihrer Leistungen Werth legten.
Weniger Gesetze, und dafür beffere und sorgfältiger durch-
gcarbkitete Gesetze — damit wäre Allen gedient.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 23. April.

König Albert von Sachsen
feiert am heutigen Freitag seinen 69 . Geburtstag . In
seinem engeren Heimathlande werden die hohen Herrscher¬
tugenden des edlen Monarchen in begeisterter Rede und in
schlichten Worten gepriesen und viele Segenswünsche für
den geliebten Landesherrn gesprochen oder still gehegt
werden . Aber auch außerhalb der sächsischen Grenze er¬
freut sich der hohe Herr der herzlichsten Sympathicen
aller guten Deutschen . Verehren seine treuen Sachsen in
König Albert vor Allem den gütigen , gerechten und weisen
Landcsvatcr , so blicken die alten Krieger des großen Kaisers
und mit ihnen alle deutschen VatcrlandSfreunde mit freu¬
digem Stolz zu ihm auf al« dem letzten Ritter deS
Eisernen GroßkreuzeS , als dem einzigen noch lebenden
Heerführer aus Deutichl -mdS großer Zeit.

Deutschland.
* Berlin , 20. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Wie aus Wien gemeldet wird , wurde

JUi u„ ii "in di. uiu .»m _ _ _ _
Zweites Blatt.

- -- - - ■ . - >. ..JHI — p . I -JW
heute Vormittag im Aufträge Kaiser Wilhelms aus dem
Sorge des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich ein pracht¬
voller Kranz niedergxlegt mit der Inschrift : Kaiser
Wilhelm II . seinem treuen Freunde . — In unterrichteten
Kreisen ist man der „ National Ztg ." znfolg « der Ansicht,
daß et  sich bei der Anwesenheit de» Fürsten Ferdinand
von Bulgarien in Berlin nicht um daS Projekt einer An¬
leihe gehandelt habe . Nach demselben Blatte wird der
Meldung , wonach der bulgarische Attachee beim Sultan
aus die Ertheilung d«r versprochenen Berate ( Ernennung ?,
decret fär höhere Beamte ) gedrungen habe mit dem Hin¬
weis . daß ohne ein solche» Zugeständniß di« bulgarische
Regierung mit Rücksicht auf die BolkSstimmung picht in
ihrer bisherigen Unthätigkeit beharren könne, in hiesigen
maßgebenden Kreisen keine allzugroße Bedeutung zugemeffen.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  bezieht
sich, wie aus Paris gemeldet wird , von dort heute Abend
nach Straßburg i. E.

— Fürst Ferdi « an d von Bulgarien  hat
heute Vormittag abermals einen Besuch in der türkischen
Botschaft abgestattet.

— Generalmajor v . d. Goltz - (Pascha ) , welcher
au» Frankfurt a . 6 - hier eingetroffen ist, hatte heute mit
dem türkischen Botschafter eine einstündige Unterredung.

— Der türkische Botschafter  hatte im
Laufe deS heutigen Vormittag » im auswärtigen Amte eine
längere Unterredung mit dem Staatssekretär Freiherr»
von Marschall.

— Der mit der Stellvertretung de»
Staatssekretärs Hollmann  beauftragte Kontre.
Admiral Tirpitz  hat von Nagasaki aus die Heimreis«
angetreten und wird Mitte Mai hier eintreffen . Her«
Hollmann wird eine längere Seereise antreten.

Dr . Peters,  dessen Prozeß vor dem DiSciplinar-
GerichtShof für die Kolonien am Samstag stattfindet , ist
gestern Abend von London kommend hier eingetroffen.

— Der „Reichs an zeig er"  veröffentlicht die Ver¬
leihung de» SternS zum Rothen Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub und der königlichen Krone an den
preußischen Gesandten am württembergischen Hofe. Dr.
v. Holleben,  sowie der Schwerter zum Kro »en-Orden
»ritter Klaffe an den Kommandeur der Schutztruppe für
Deutsch Ostasrika , Oberst v. Trotha.

' Breslau , 22 . April . Der „ Schlesischen Bol » .
Leitung “ zufolge wird Kultusminister Dr . Bosse,  der
heute von Berlin in Breslau um 2 Uhr eintrifft , um
3 Uhr in größerer Gesellschaft bei dem Kardinal Fürst-
bilchof Dr . Kopp  speisen . Am Dienstag hat derselben

MgedmÄe Kruft von Ward Wvznkk.
Die „ Reue Freie Presse " veröffentlicht mehrere in¬

teressante Briefe , die Richard Wagner seinerzeit an A.
Reumann gerichtet hat , als dieser Direktor des Leipziger
Stadttheaters war . In einem Briefe aus Bayreuth
(datirt 23 . Februar 1881 ) spricht sich der Komponist
über seine Auffassung der Rolle des » Hagen " aus , indem
er schreibt:

„Für Seidl . „ Hagen " , mit dessen schwerfälligem
Gange ich ganz zufrieden hin , soll — wenn er im zweiten
Akt der „ Götterdämmerung ' sich, von Brünnhilde schnell
zu Günther hinwendct — die» mit der heftigsten Leb¬
haftigkeit aussühren , wa » — bei dem plumpen Gange —
desto grauenhafter wirkt . Nicht vergessen , von da ab auch
daS Tempo lebhafter — als das ^ letztemal — zu nehmen.
Günther muß mit seinem Jammer viel gewaltiger heraus
gehen ; „ Hagen " stätS hart bei ihm sich halten . Gratu
lire ! R . Wagner . "

Im Jahre 1881 ging man in Berlin mit dem Plan
um , ein Richard Wagner -Theater zu bauen , das Angela
Neumann leiten sollte . Darauf bezieht sich dieser Brief:

„Aber liebster besser Freund , wie stürmen Sie auf
mich loS! — Wie soll ich Ihnen so plötzlich schwer¬
wiegende Entscheidungen geben können ! — Zwanzig Jahre
meines Leben » habe ich daran gesetzt, um „ Bayreuth " zu
gründen , weil ich eben damit eine weittragende Idee im
Auge habe . Ein „ Wagner -Theater " in Berlin ? Nichts
wäre mir leichter geworden : man bot mir vor neun
Jahre » die Mittel dazu . Wa » ich für die Welt zur Ge¬
burt bringen wollte , war nicht dort möglich . Was ich
dagegen hi« , in der Abgeschiedenheit , wohin man zu mir
kommen mußte , schuf, konnte , wenn es rein zu Tage ge
fördert , endlich weiter getragen werden : aber diese Be¬
förderung ist nun da » Werk eine » Anderen : seien Sie

dieser — Sie erfuhren , daß ich Ihnen vertraue . Aber
die» ist ganz Ihre Sache , und in keiner Weise kann ich
anders dazu beitrogen , al » daß ich Ihnen meine Werke
überlasse , mit Bevorzugung gegen jeden anderen Unter¬
nehmer . Sie brauchen nicht mein Geld , aber — meinen
Namen ? Wie ich Ihnen meine Werke gebe, geben Sic
auch dem Theater meinen Nomen — aber nicht in der
Reihe , oder gar an der Spitze der Interessenten : Berlin
muß Ihre , aber nicht meine Unternehmung sein. Um wie
viel mehr dies aber , wenn Sie sich zur Gründung dieses
Theaters noch mit einem andere » künstlerischen Consortium
verbinden , waS ich im praktischen Sinne für durchaus
billigenswerth halte , waS meine Jntereffen -Theilnahme aber
ganz und gor auSschließt . Werthester Freund , können Sie
nicht ein reineS ( wollen wir sagen ? ) „ Wagner Theater " zu
Stande bringen — wa » ich allerdings für äußerst schwierig
halte ! — so entsagen Sie der Sache lieber gänzlich . Der
„Parsifal " i9 - nirgends anders aufzusühren als in Bayreuth,
und dies zwar au » inneren Gründen » die z. B . meinem
erhabenen Wohlthätcr , dem Könige von Bayern , so bestimmt
einleuchteten , daß er sogar von einer Wiederholung der
Boyreuther Aufführungen aus dem Münchener Theater ganz
abstand . Wie könnte ich diesem Vorangonge gegenüber
Ihrem Vorschläge gemäß über den „ Parstfal " verfügen!
Nie darf und kann ich ihn auf anderen Theatern aufführcn
lassen, es sei denn — daß sich ein wirkliches „ Wagner-
Theater " ausbilde , ein Bühnen -Weih -Theater . welches —
ja gewiß wandernd , das über die Welt verbreite , was ich
bis dahin rein und voll auf meinem Theater in Bayreuth
gepflegt habe . Halten wir diesen Gedanken für Ihre Un¬
ternehmung unentwegt fest, so kan « wohl die Zeit kommen,
wo ich keinem Hos - oder Stadttheater , sondern dem wan¬
dernden Wagner -Theater auch einzig den „ Parsifal " üb -r-
gebe. Für heute noch meinen besten Dank für die leichte
und willige Erfüllung meine » Wunsche « in Betreff einer

Vorschusses ! — Morgen bereits erhalten Sie den Brief
für den Minister Ferry . Seien Sie nicht böse, sondern
recht gut ; dann geht Alles ! Von Herzen grüßt Sie Ihr
ergebener Richard Wagner.  Bayreuth , den 18 . Oktober
1881 ." —

Im Januar 1882 fand sich Richard Wagner mit
seiner Familie in Palermo . Er hatte nicht gewünscht,
daß „Tristan und Isolde " , ein nach seiner Auffassung
„problematisches Werk " , noch ferner ohne sein persön¬
liches Eingreifen irgendwo aufgeführt werde . Später
gab er den Bitten Angela Neumanns nach , und als ihm
der Erfolg gemeldet wurde , schrieb er nachfolgenden
Brief an ihn:

„Palermo , 16 . Januar 1882.
( „ Hotel de» PalmeS . " )

Vortrefflicher Freund und Gönner I Ich fand es
freundlich von Ihnen , daß Sie den guten Ausfall der Aus¬
führung des „ Tristan " an Ihrem Theater mir meldeten;
allein was hatte ich Ihnen darauf zu antworten ? Hatten
Sie eine Frage an mich gestellt ? — Die Frage , die ich
mir dagegen stellte , blieb verschwiegen , weil ich um die
Antwort mir selbst noch verlegen bin . — Sie wissen , daß
ich dieses problematische Werk nur , wenn ich selbst dabei
behilflich sein konnte , ferner wollte auffühlen lassen : jetzt
ist '« auch ohne dem gegangen — und das macht mich er¬
staunen ! Nun , Glück aus ! Gewiß ersehe ich in Seidl ver¬
borgene Anlagen , die nur der fördernden Wärme bedürfen,
um selbst mich in Verwunderung zu setzen, und so bitte ich
Sic auch, um deS Ganzen wegen , ihm selbst für die
scenischcn Anordnungen mehr Befugniß einzuräumcn , als
die» für gewöhnlich den Kapellmeistern zukommt , denn
hierin liegt daS , waS er hauptsächlich von mir gelernt hat!
Dem KönigSberger Theatcrdirektor fand ich — immer un¬
wohl und ruhebedürstig — noch nicht Zeit » zu antworten:
e» versteht sich, daß ich ihm nur ablehnende Auskunft zu
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Zeitung zufolge der gegenwärtig in Schlesien weilende
Finanzminister Dr . v . Miguel  dem Fürstbischof einen
Besuch « bgcstattek.

Ansland.
* Wien , 22. April. In Anwesenheit Kaiser

Wilhelms  und Kaiser Franz Josefs sowie der Erz¬
herzoge , der Minister , des diplomatischen Corps und
anderer Würdenträger fand heute bei schönem Wetter die
Varade statt . Gegen 8 3/ * Uhr erschien Kaiser Franz
Josef . Derselbe ritt die Front ab und übernahm daS
Kommando . Bald daraus traf Kaiser Wilhelm , in der
Oberft -Unisorm seiner Husaren - Regiments , auf dem ! Parade¬
felde ein . Kaiser Franz Josef ritt Kaiser Wilhelm ent¬
gegen und erstattete den Rapport . Beide Kaiser ritten
darauf die Fronten ab , worauf Kaiser Wilhelm Ausstellung
nahm , während sich Kaiser Franz Josef an die Spitz « der
Truppen setzte und diese an dem Gaste vorbeisührte . Als
das 7 . Husaren - Regiment in Sicht kam , ritt Kaiser
Wilhelm demselben entgegen und führte es dem Kaiser
Franz Josef vor , an dessen Seite er Platz nahm bis der
Vorbeimarsch beendet war . Unter begeisterten Kund¬
gebungen des Publikums verließen die beiden Monarchen
LaS Paradefeld.

* Wien , 22. April. Hier verlautet, der ungarische
Finanzminister LukacS verweigere eine erhebliche Erhöhung
der Ausgleichsquote  und beabsichtige , zu demissio-
njren . Budapest » Kreise bestreiten dieS mit der Be¬
merkung . daß Banffy und LukacS solidarisch seien und
eventuell daS ganze Kabinet Banffy zurücktreten
werde.

Jahresversammlung
de - Allg . LehrervereinS im Reg . -Bezirk Wiesbaden.

* Wiesbaden , 23 . April
Zum ersten Male tagt eben der „Allgemeine Lehrer-

vercin für den Regierungsbezirk Wiesbaden"
in unserer schönen Bädcrstadt . Das reichhaltige Festprogramm,
nach dem der hiesige Lehrcrvercin alles ausgebotcn , die Tage zu
wirklichen Festtagen zu gestalten , hatte Vertreter des Lehrerstandes
aus allen Theilen des Bezirks herbeigeführt . Zu der gestern Nach¬
mittag in der Aula der Oberrealschule (Oranicnstraße ) stattgehabten
Delcgirten - Bersainmlung  waren an 108 stimmberech¬
tigte Deputirte erschienen . Den Vorsitz führte Herr Rektor
Müller  hier . Derselbe begrüßte die Versammlung und zog mit
markigen Strichen die „ Bilanz " des letzten Vereinsjahres . Aller-
dings hatte er da neben einigem Unangenehmen auch viel Erfreu¬
liches zu berichten . Besonders erfreulich war die Mittheilung , daß
die verstorbene Gemahlin des hochverehrten Herrn Sanitätsraths
Diesterweg der Wilhelm -Augusta -Stiftung die Summe von 3000 M.
testamentarisch vermacht habe mit der Bestimmung , die jährlichen
Zinsen ( 10b M .) einem der Kur bedürftigen Mitglied des Allgem.
Lehrervereins zukommen zu lassen . Die meisten Punkte der Tages¬
ordnung erledigten sich, zumal der Kassenbericht den Mitgliedern
bereits seit längerer Zeit im Druck zugegangen war . äußerst rasch.
Der Antrag des Centralvorstandes bezüglich des § 8 des Statuts
der Wilhelm -Augusta -Stiftung , sowie der von einem Herrn W . ge¬
stellte Zusatzanrrag fanden keine Annahme und muß es auch für
die Folge in Bezug auf die Beihülfen beim seitherigen Brauch
verbleiben . Die „Diesterwegstiftung " stand die Sanktion der Ver¬
sammlung . In das Kuratorium der Wilhelm -Augusta -Stiftung
traten ein die Herren Lehrer Haibach -Freiendiez , Grill und Metzen-
Limburg . Die einmaligen Zuwendungen wurden auf 100 M ., das
Honorar des Kassirers auf 300 M . jährlich festgesetzt. Der Antrag
zweier Lehrer , denen wegen Fristversäumung die einmalige Zuwendung
versagt war , die Zuwendung doch zu kommen zu lassen , fand Annahme.

Vom Verein Hinterland war die Gründung einer besonderen
Vereins -Brandversicherungskafse angeregt worden und nach einer
längeren überzeugenden Begründung des Antrags durch Herrn
Lehrer Becker -Friedcnsdorf beschloß die Delegirtenversammlung , die
vorbereitenden Arbeiten dem Verein Hinterland zu übertragen.
Letzterer wird in der nächsten Delegirtenversammlung über die ent-

rrtheilen habe . Ich glaubte nach unseren letzten Abmachungen
Sie vollkommen dessen versichert , daß ich — zum Mindesten,
so lange Sie für Ihr schwieriges Unternehmen mit mir
abgeschlossen haben — keine weiteren Aufführungsrechte für
den R . d . N . *) ertheile . ( Frankfurt war gerade noch vor
Abschluß unsere - Vertrages dazwischen gekommen .) Für so
unnöthig ich eS nun auch halte , Ihnen die gewünschte
Unterschrift noch zu ertheilen , möge diese doch hierbei zu
Ihrer vollen Beruhigung mitsolgen . Auch in London seien
Sie jeder Hilfeleistung meinerseits versichert . In Betreff
von Paris wünschte ich wohl , daß Sie die Sache ganz und
gar aufgäben , und wahrlich begreife ich kaum , wie ich es
über mich brachte , für Paris Ihnen Ihren Willen zu th »n.
Hätten Sie nicht bereit - Kosten darauf verwandt oder
wüßte ich , wie Sie daS auf Paris Verwendete anderswo
sich vergüten könnten , so würde ich Sie ernstlich ersuchen,
unseren Controct gänzlich zu annulliren , wogegen ich dann
der Commission d ’auteurs dramatiques , deren Mitglied
ich bin , anzeigen würde , daß ich ein - für allemal zu einer
theatralischen Aufführung eines meiner Werke , in welcher
Sprache es fei , meine Einwilligung versage . Sie sind zu
jung und am Ende doch noch zu unerfahren , um klar zu
verstehen , welche Bewandtniß es mit meiner Stellung zu
diesem arroganten Culturcentrum von Paris hat . Mich —
ekelt es einfach vor jeder Berührung damit ! Ich fürchte,
ein Gleiches wird Ihnen erst nach widerwärtigen Er¬
fahrungen ankommen . Nehmen Sic , Werthester Freund,
für heute mit diesem schwache » Lebenszeichen vorlieb , und
möge Ihnen diese Bitte Alles sagen ! Schönste Grüß - an
Seidl und seine vortreffliche Garde ! Ergebenst der Ihrige
Richard Wagner ."

' ) „ Ring des Nibelungen " .

Wiesbadener General -Anzeiger.
sprechende Ausführung Bericht erstatten . Der Jahresbeitrag der
Mitglieder des „ Allg . Lehrervereins " wurde wieder auf 8 Mark
belasse» . Als Zeit für die nächste Versammlung wählte man wieder
die Osterwoche und die Wahl des Ortes bleibt dem geschäfts¬
führenden Ausschuß anheimgeslellt . Mit der Ergänzungswahl des
Central -VorstandeS , bei der die Herren Küster und Kilian auf eine
Wiederwahl verzichteten , schloß die Delegirtenversammlung gegen
7 Uhr . Gewählt bezw . wiedergewählt wurden die Herren Jung-
Aßmannshausen , W ..g„ er , Klärner und Gebhardt -Wiesbaden.

Abends 8 l' hr fand in der Turnhalle (Hellmundstraße ) ein
Commerz  statt , uii ' essen Leitung Herr E . Kolb  betraut war.
In ununterbrochener ifie wechselten Gesangsvortröge des Sänger¬
chors des Lehrervereins , Solovorträge mit Ansprachen und Dekla¬
mationen ab . Besondere Erwähnung verdienen die Sologesänge
des Herrn Geis,  des Fräulein R e i ch a r d , der Herren Wedes-
weiler und Seel,  wie auch die Gruppenstellungen der Turner.
Stürmischen Beifall ernteten auch ! Verfasser der Chorlieder , die
Herren A . Höfer ( „Zum Willkommen in Wiesbaden " ) , L . K olb
( „Ein lustiges Pädagogenlied " ) , R . Di e tz ( „Didaction humeda —
feuchte Unterrichtslehre ) , Fr . Hundt („Die Dame auf dem Zwei¬
rad " ) re. Die humoristischen Vorträge des Herrn Hotelbesitzers
Schembs ( „Zu den drei Lilien " ) und besonders das köstliche
Duett („Die musikalische Familie — Die Ehescheidung " ) dürfen
nicht unerwähnt bleiben . Auch an trefflichen Toasten fehlte es
nicht . Zu nennen sind diejenigen der Herren Professor Westen¬
hofer.  Biebrich , Klein  hier u . A.

Die Generalversammlung begann heute früh 10 Uhr in der
Turnhalle (Hellmundstraße ) . Vor derselben hatten unsere Lehrer¬
gäste die Zeit benutzt , die Sehenswürdigkeiten unserer schönen
Bäderstadt (Museum , Kgl . Schloß , Theater ) zu besichtigen . Der
große Saal war von mindestens 400 Lehrern und Lchrersreunden
besetzt. Unter letzteren bemerkten wir u . a . die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell . Geheime Hofrath Fresenius , Stadtrath Kalle,
Schulinspektor Rinkel . Der Vorsitzende , Herr Rektor Müller , er-
theilte zunächst dem Herrn Oberbürgermeister v. Jbell  das Wort
zu einer Begrüßungsansprache Namens der Stadt . Dann begrüßte
Herr Stadtsckulinspektvr Rinkel  die Versammlung im Namen der
hies. Schulen ; Herr Lehrer Hefermehl,  Vorsitzender des Frank¬
furter Lehrervereins , übermittelte herzliche Grüße der Frankfurter
Lehrerschaft und wünschte besten Erfolg den heutigen Verhand¬
lungen.

Herr Rektor Müller  brachte sodann die eingelaufenen Be¬
grüßungsschreiben und Telegramme zur Verlesung und zwar zu¬
nächst ein Schreiben des Herrn Consistorial -Präfidenten Dr . Stock¬
mann,  dann ein Telegramm des geschäftssührenden Ausschusses
des deutschen Lehrervereins und schließlich die poetische Karte eines
einsamen Wanderers im Böhmerlandc (des Herrn Lehrer Tietz in
Freilingen ). Herr Lehrer Peters  hieß als Vorsitzender des Wies¬
badener Lehrervereins die College » in der schönen Taunusstadt
Wiesbaden herzlichst willkommen . Das Entgegenkommen , welches
man bei dem Arrangement der Versammlung bei allen Behörden,
Vereinen und Privatpersonen gefunden habe , beweise , daß die
Schule als ein wichtiger Culturfaktor hier gewürdigt werde . Redner
schloß mit dem Wunsche , daß die Berathungen zum Segen und
Gedeihen der Schule und des Lehrerstandes führen möchten.

Der Vorsitzende dankt allen denen , die die Versammlung in
so herzlicher Weise begrüßt hätten und ruft allen einen freundlichen
Willkommengruß Namens des Ccntralvorstandes in Wiesbaden zu,
wo man sich versammelt habe , um sich die Ideale der Erziehung
leuchtend vor Augen zu stellen . Wie Wiesbadens heilbringende
Quelle den Kranken Genesung bereite , so möge die heutige Ver¬
sammlung ein neuer Nährquell zum Berufe sein . Redner betonte
die hohen Ideale des Lehrerstandes , dem nicht nur die Aufgabe
zusalle , den Kindern eine große Summe von Kenntnissen beizu¬
bringen , sondern auch das Wesen des sich entwickelnden Kindes zu
erfassen und es auch vorzugsweise in ethischer Beziehung zu bilden
und schloß mit dem Wunsche , daß das Interesse für die hohen
Aufgaben der Schule und das Pflichtbewußsein und eigene Streben
der Lehrer durch die heutigen Verhandlungen lebendig erhalten und
weiter entwickelt werden und daß sie ein festes Band der Einheit
bilden möchten . ,

Der Schriftführer des Centralvorstandes , Herr Küster-
Wiesbaden , machlc hierauf kurz Miltheilung von den Beschlüssen
der gestrigen Delegirten -Dersammlung , über die wir Eingangs be¬
richtet haben . Den weiteren Theil der Versammlung füllten zwei
Vorträge aus . Zunächst betrat , stürmisch begrüßt , Herr Schul-
inspektor Scherer . Worms  das Rcdncrpodium , um sich in
beifällig ausgenommener Weise über „Die Forderungen der
Gegenwart an die Bildung  d er V o l k s s ch u l l e h r e r"
zu verbreiten . Redner stellte dabei folgende Leitsätze auf : 1. Cultur-
und Geistesleben , Wirthschastsleben , Volksbildung und Pädagogik
der Gegenwart stellen an die allgemeine und berufliche Bildung der
Volksschullchrer Forderungen , welche die übliche Bor - und Aus¬
bildung nicht mehr erfüllen könen ; beide bedürfen daher einer zeit¬
gemäßen Reform . 2 . Die allgemeine Vorbildung muß durch eine
höhere Lehranstalt (Ober -Bürgerschule ) vermittelt werden , welche sich
an die Volksschule anschließt und in einem vierjährigen Cursus
eine wissenschaftlich volksthümliche Bildung gewährt . Für den
Eintritt in diese Anstalt wird der Nachweis der Kenntnisse gefordert,
welche eine gutorganisirte achtklassige Volksschule bietet , nebst den
Elementen der französischen Sprache , In den Lehrplan dieser
Schule ist neben den Fächern der Volksschule die französische
Sprache als obligatorischer und die englische Sprache als fakultativer
Lehrgegenstand aufzunchmen . Der erfolgreiche Besuch der Ober-
Bürgerschule berechtigt zum einjährig -freiwilligen Militärdienst und,
abgesehen von dem Besuch anderer Fachschulen , zum Eintritt in
die pädagogische Fachschule . 3 . Die berufliche Ausbildung geschieht
durch die pädagogische Hochschule und das pädagogische Seminar.

Der zweite Vortrag des Herrn Lehrer Mensch - Höchst  be¬
handelte das Thema : „Wie weit soll und ka  nn - si ch d i e Er-
ziehung des Schülers von Seiten des Lehrers außer¬
halb der Schule und der Schulzeit erstrecken ? " Redner
stellt folgende Leitsätze auf:  A . Der Lehrer soll dem Leben und
Treiben seiner Schüler außerhalb der Schule und der Schulzeit
seine volle Aufmerksamkeit zuwendcn . 8 . Der Lehrer kann dieser
Pflicht Nachkommen : 1. indirekt durch Einwirkung auf die Eltern
oder Vormünder seiner Schüler . Dieses kann geschehen : a ) durch
Hausbesuche oder durch Einrichtung von sogenannten Eltern¬
abenden , b ) durch belehrende Abhandlungen in der Presse , e) durch
Belehrungen über den schädlichen Einfluß , welchen verschiedene Be-
schästigungc » , vor allem der Haiisirbandel der Kinder , auf Körper
und Geist des Kindes ausüben , d ) durch Anregung und Ein¬
richtung von Kinderhorten in größeren Fabrikstädten , 2. direkt
durch Einwirkung auf die Kinder selbst. Diese Einwikung . erfolgt:
a ) durch allgemeine Ueberwachung , b ) durch angeinessene Be¬
strafung bei zu Tage getretener Rohheit , e ) durch Stellung von
Hausaufgaben , d ) durch Anregung zum Lesen guter Bücher (der
Lehrer trachte daher nach Einrichtung einer Schülcrbücherei ),
e ) durch Anleitung zum Spielen , f ) durch Einrichtung von Schul¬
feiern . C . Wie weit sich der geforderte Einfluß des Lehrers er¬
strecken kann , das hängt ab von persönlichen und örtlichen Ver-

_ 24 . April 1897._ Nr. ss.
hältniffe « . Eine bestimmte , allgemeine Grenze läßt sich nicht an»
geben.

Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden war die Ver»
saminlung , der ein Festessen  im Casinvsaal salzte , beendet... . -— .

Locales.
. * Wiesbaden , 23 , April.

= Herr OberlandeSgerichtspriisident Tr . HagenS
ist an der Influenza erkrankt . Der Fall stellt sich als so hart¬
näckig dar , daß der Präsident voraussichtlich vor Ende nächster
Woche dienstlich nicht zu sprechen ist.

— Perfonaluachricht . Herr Gerichts -Assessor Seckel»
in Montabaur ist zum Amtsrichter ernannt und demselben die
durch Ableben des Herrn Gerichtsraths Geisel frei gewordene
Richierstelle am dortigen Kgl . Amtsgericht übertragen worden.

* Der Zweigverein des evangelisch - kirchlichen
HülfSvereins für de » Consistorialdezirk Wiesbaden
hat am 14 . d. M . unter dem Vorsitz des Herrn Oberst Freiherrn
von Eberstein seine Jahresversammlung abgehalten . Nach der auf¬
gestellten Jahresrechnung ergab sich salzendes Resultat : Einnahme
durch die stattgehabte Hauskvllcktc und zwar aus der Stadt
Wiesbaden 816,20 Mk ., aus den Landgenieindcn des Reg .-Bezirks
1110,16 Mk ., an Mitgliedcr -Beiträgen 333,21 Mk . Nach Abzug
der entstandenen Kosten für Drucksachen , Porto , Erhebung der
Kollektengelder und Mitglieder -Beiträge im Betrage von 259,57 Mk.
konnten netto 2000 Mk . Verwendung finden und zwar die Hälfte
den Statuten gemäß dem Evangelisch . kirchlichen Hülfsverein in
Berlin mit 1000 Mk ., die andere Hälfte wurde wie folgt vertheilt:
1. für die geistliche Versorgung der evangelischen Arbeiter in
Wirges bei Montabaur 300 Mk ., 2 . für die christliche Gemeinde,
pflege in Homburg v. d. H . 100 M ., 3 . dem Elisabethstift in
Katzenelnbogen 100 M ., 4 . dem Asyl LindenhauS hier für ent-
laffene weibl . Gefangene 100 M ., 5 . der Kleinkinderschule in Dotz.
heim 100 Mk ., 6 . dem Lchrlingsheim in Dillenburg 100 Mk .,
7 . dem Diakonissenheim in Biebrich 100 Mk ., 8 . dem Mädchen¬
heim in Wiesbaden 100 Mk . Der engere Ausschuß des evang .-
kirchlichen HülfSvereins zu Berlin ist zugleich um eine Beihülfe
von 300 Mk . zum Gehalt des hiesigen Stadtmisiionars Jagdstein
ersucht worben . Der engere und weiter « Ausschuß des hiesigen
Zweigvereines sagt allen gütigen Gebern herzlichsten Dank.

— Die Generalversammlung der deutsche » Luther-
Stiftung des Regierungsbezirks Wiesbaden fand am
Mittwoch im „Hotel Scherf " in Diez  statt . Der Vorsitzende,
Herr Direktor We l d c rt -Wiesbaden , bedauerte , daß der seitherige
Schriftführer , Herr Landesrath Quentel -Wiesbaden , durch Krank¬
heit am Erscheinen verhindert sei. Erschienen waren die Vertreter von
16 Kreisvereinen . Herr Lehrer Ludwig - Wiesbaden  trug den
Rechenschaftsbericht vor , welcher von allgemeiner Theilnahme an
der guten Sache zeugte . Herr Rektor Mü lle r - Wiesbaden trug
den Kassenbericht vor . Nach demselben hat der Verein ein Ver¬
mögen von 1200 Mk . Die Einnahmen des verflossenen Jahres
betrugen 4084 .44 Mk ., die Ausgaben 2701 .37 Mk ., so daß die
verbliebenen 1383,07 Mk . an drei Pfarrers « und zwölf Lehrers«
familien vertheilt werden konnten . Ebenso wurde beschlossen, vier
Pfarrers « und fünf Lehrerssamilien im Betrage von 950 Mk . dem
Hauptverrin Berlin zur Unterstützung zu empfehlen . Die nächst-
jährige Hauptversammlung unseres Bezirks soll wieder in Diez
stattfinden . Die Ergänzungswahl des Vorstandes ergab als
Resultat die Herren Generalsuperintendent Dr . Ernst -Wiesbaden,
Stadtschulinspektor Dr . Rinkel - Wiesbaden , Dekan Wilhelmi -Brau-
bach, Forstmeister Gieße -Jdstein und Direktor Professor Held -Diez
Zum Vertreter auf der Hauptversammlung in Nürnberg wurde
Herr Pfarrer Chun -Seulberg ernannt . Ein Antrag , Wiesbaden
Land , wurde dem Vorstand zur Erwägung übergeben . Herr W.
Schaffner dankte dem engeren Vorstand für seine Thätigkeit . Das
Festessen begann nach 2 Uhr.

X Die Güterversandstell « im hitsige « Rheinbahnhok
ist vom nächsten Montag ab sür die Annahme von Stück¬
gütern geschlossen.  Die Annahme sämmtlicher Eil « und
Frachtstückgüter findet von dem genannten Tage ab im hessischen
Bahnhof , der Empfang der angekommenen Güter im Taunusbahn¬
hose statt.

— Die verbotene Zukunft . Jetzt ist den Bahnhofs¬
buchhändlern des Frankfurter Eisenbahn -Direktionsbczirkes gleich¬
falls verboten worden , das Hardcn ' sche Wochenblatt „Di«
Zu  k u n st " , in ihren Verkaufsstätten offen auszulegen oder den
Reisenden zum Verkauf anzubieten.

* Die Niederländische Dampffchiff -Rhederei beabsich¬
tigt ab 1 . Juni bis 31 . August einen dreimal wöchentlichen Extra¬
dienst zwischen Köln -Mannhei »i und vies versa mittelst den
Dampfern „ Willem I ." und „Siegfried " ins Leben zu rufen , ab¬
fahrend von Köln und von Mannheim Sonntags , Dienstags und
Donnerstags ; außerdem unterhalten diese beiden Boote in Verband
mit vorgenannten Extrafahrten einen täglichen Localdienst zwischen
Köln und Coblenz vice vsrsa.

* dz Doppelzentner . Der Bundesrath hat entschieden , daß
im amtlichen Verkehr , sowie bei dem Unterricht in den öffentlichen
Lehranstalten als Bezeichnung für 100 Kg . daS Wort Doppelzentner
mit der Abkürzung Az  in Anwendung gebracht wird.

* „Kneipp -Wiese " ist gegenwärtig auf einem großen Schilde
gegenüber dem Lindenhof an der Walkmühlstraße zu lesen . — Von
einem gerade von der Wiese kommenden Herrn erfuhren wir , daß
außer ihm täglich eine ganze Anzahl Personen dem Barfußgehen
huldigen . Nicht genug Lobcnswerthes konnte er uns schildern
von den vielseitigen Vorzügen dieser die Gesundheit allseitig
stärkenden Cur.

r- Der Gcsanguntcrricht , herausgegeben von I . Jacobi,
gr .". 6Vj Bogen . Preis 2)i . 1,50 . Verlag von L. Schwann in
Düsseldorf . — Die Pflege eines guten Gesanges in Schule und
Haus ist ein wichtiges Stück , um in unserem Volksleben die edelsten
Gefühle zu beleben und zu kräftigen und den Sinn vom Niedrigen
hinweg auf das Gut «, Wahre , Schöne zu lenken . Den Gesang-
unterricht i» anschaulicher , wahrhaft bildender , den jugendlichen
Stimmen angemessener und ästhetischen Forderungen entsprechender
Weise zu gestalten — dazu bietet die Gesanglehrc von I , Jacobi
ein vorirefsilchcs Hilfsmittel , das sich in Lehrerkrcisen und nicht
minder bei Vereins - Dirigenten zweifellos viele Freunde erwerben
wird . —

* Steckbrief erläßt die hiesige Königl . Staatsanwaltschaft
hinter dem am LI . Juli 1871 dahier geborenen Ausläufer Wilh.
Weingartner  wegen Unterschlagung und Diebstahls.

*Wtt, Km» Mi Mknschgst.
- Residenztheater.  Zwei Meister der Bühnentechnik,

welchen die dramatische Kunst schon so viele Erfolge verdankl.
-ö . S-ardou und P , Lindau haben in „Mareelle"  ein Slück ge-

welches ein int -ressanics Gcsellschaftsbild mit sait,rischen
Strei,achtern entrollt , dasselbe enthälr neben ernsten Scenrn auch
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kann sich von der Reichbaltigkcit seines Inhaltes und feiner
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Der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" hat nachweislichdie
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Wiesbadener Gefchästswell unentbehrlich
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Blatt bis zum Schluß des Monats gratis zn-
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Diamanten -Kegionen.
Roman aus der New- Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
21) (Nachdruck verboten.)

»Natürlich sind Sie dort von Ihrer gewöhnlichen
Näharbeit dispensiert, und die Abwechselung wird Ihnen
ganz gewiß auch gut thun," fügt Frau Harrison in über¬
redendem Tone hinzu.

Ada überlegt. . . . Wäre es möglich, daß sie dort
frühere Bekannte träfe und sich wiederum Demüthigungen
avssetzte, wie schon einmal vorher? . . . Doch nein —
Frau Harrison's Bekanntenkreis scheint ein völlig andrer
zu sein, wie der ihres verstorbenen Onkels. Niemals
früher war sie Frau Harrison begegnet, und auch jetzt
hat sie nie einen bekannten Namen gehört.

Weshalb sollte sie also nicht mttgehin? . . . . Sie
sehnt sich fast nach Abwechselung. Wie herrlich,
wenn sie sich einige Zeit in der freien Natur bewegen,
im Park spaziern gehen, im Wald umherlaufen kann —
anstatt zu sitzen von morgens früh bis sechs Uhr Abends
und zu nähen, zu nähen, bis ihr die Finger schmerzen!

Entschlossen bebt sie den Kopf.
»Ja, gnädige Frau, ich begleite Sie."
Madame steht sehr erfreut ans. Freundlich reicht sie

dem jungen Mädchen die Hand.

„Ich danke Ihnen, liebe Erika. . . . Und nun
packen Sie bald! Heut' Nachmittag geht es fort." —

Etwa dreißig Personen versammeln sich gegen Abend
auf dem Bahnhof, um der Einladung nach Oakwood
Folge zu leisten.

Auch Arthur Murray befindet sich darunter.
Zuerst berührt Ada diese Entdeckung peinlch. Doch

er scheint sich so ganz einem hübschen, dunkeläugigen,
jungen Mädchen zu widmen, baß ihre Bedenken schwinden.

Als er Ada bemerkt, leuchtet es in seinen Augen
aus; doch geht er ohne Gruß vorbei.

Das Blut steigt Ada zu Kopfe — nicht aus Aerger,
daß Arthur Murray von ihr keine Notiz nimmt, sondern,
weil er sie in Gegenwart seiner Freunde nicht zu kennen
vorgicbt, sie also „schneidet", gerade wie jene Damen
vor Muffy's Hutladen. Nach einigen Minuten schwindet
auch diese unangenehme Empfindung. Ja , sie beginnt sich
sogar zu freuen, daß sie die lästigen Verfolgungen des
jungen Mannes los ist.

Ein besonderer Salonwagen ist für die kleine Ge¬
sellschaft reserviert. Zwei Drittel derselben besteht aus
jungen Leuten. Man scherzt, lacht, kokettiert und amü¬
siert sich auf's beste. Eine der lustigsten ist Nelly Stu¬
art, und Arthur Murray weicht nicht von ihrer Seite.
Mit strahlendem Lächeln, welches zwei reizende Grübchen
in die runden Wangen zaubert, nimmt sie seine Huldig¬
ungen entgegen.

An der Endstation erwartet die kleine Gesellschaft
ein Dutzend Equipagen, deren feurige Rosse sie in kurzer
Zeit nach Oakwood bringen.

Inmitten herrlicher Waldungen liegt ein schloßähn-
liches Gebäude, an dessen imposanter Freitreppe Herr und
Frau Wellington ihre Gäste willkommen heißen. Die
Mittelhalle nimmt die ganze Länge des Gebäudes ein.
Links und rechts mündet je eine Flucht geräumiger Zim¬
mer, deren breite Thürcn nach beiden Seiten zusammen¬
geklappt und an die Wände geschoben werden können, so
daß sich das ganze Erdgeschoß in einen einzigen großen
Saal verwandeln läßt. Große Kristallkronleuchter hängen
vou den Decken herab; die Wände sind vergoldet und
mit kostbaren Gemälden geschmückt; der Parkettboden ist
spiegelglatt poliert — so glatt, daß Nelly Stuart beim
Eintritt sofort einen Hopser macht und lustig ausruft;

„Welch' himmlischer Tanzsaal!"
Die oberen Stockwerke sind dementsprechend elegant

und komfortabel eingerichtet. Luxus, verbunden mit ver.
feinertem Geschmack überall. Den Gästen werden zuerst
ihre im zweiten Stockwerk befindlichen Gemächer ange¬
wiesen. Adas lauschiges Stübchen liegt neben dem ele¬
ganten Schlafzimmer ihrer Herrin — eine angenehme
Ueberraichunq iür sie. Schon hat sie geglaubt, in irgend

einem Winkel des alten Schlosses übernachten zu müssen.
Sie schläft fest und ruhig während dieser ersten Nacht
auf Oakwood und träumt von früheren Zeiten — von
Onkel William, ihrem trauten Heim und— Walther Alsen.

XI.
Die nächste Woche bildet eine lange Reihe von Fest¬

lichkeiten und Vergnügungen jeder Art. Ada glaubt sich
in ein Feenland versetzt. Zwar hat sie öfters über der¬
artige Zauberfeste gelesen; doch hielt sie diese Beschreib¬
ungen stets für Phantasten. Zwar hat sie niemals Zu¬
tritt zu den glänzenden Festlichkeiten— sie ist ja nur die
Kammerjungfer der Frau Harrison — aber die Vorbe¬
reitungen interessieren sie. Und dann huscht hie und da
gleich einer Vision einmal einer der leuchtenden Sterne
au ihr vorüber— entweder, wenn ihre Herrin ihr beim
Ankleiden davon erzählt, oder wenn sie gar selbst bei
einem flüchtigen Gang durch die Halle all diesen Glanz
überschaut.

Es ist Mitte Februar. Der Schnee ist fortgr»
schmolzen, und die warme Sonne lockt bereits kleine, grüne
Knöspchen aus den Zweigen. Die Luft ist milde, wie
im Frühling. . . . Jeden Morgen werden Reitpartien in
die Umgc gend unternommen, jeden Mittag Wagenfahrten.

Ach, mit welch sehnsüchtgen Augen blickt Ada von
ihrem Fenster aus der lustigen Kavalkade nach, wie sie
lachend und schwatzend durch den Park reitet! . . . Sie
ist eine vortreffliche Reiterin und hatte ehemals stets gute
Pferde zur Verfügung. . . . Was mag aus ihrem Lieb»
lingspferdchen Kitty geworden sein und aus Onkel Wil¬
liams feurigen braunen Hengst? . . . Seufzend gedenkt
sie der Zeiten, da sie Vier — die Pferde erscheinen ihr
jetzt als liebe Gefährten — zusammen über Land ritten.

Manchmal wieder sehnt sie sich zurück nach New-
Pork, nach ihrem Nähstübchen und nach ihren endlosen
Nähereien. . . . Dort hat sie nicht Zelt, nachzudenken;
hier fängt sie wieder an zu grübeln. . . .

Am vierten Tage ihrer Anwesenheit auf Oakwood—
die lustige Gesellschaft will soeben wieder zu einer Reit¬
partie aufbrechen— schlüpft Ada die Treppe hinunter,
um sich aus der Bibliothek ein Wich zu holen. Da be¬
gegnet ihr Nelly Stuart , die atemlos und mit heißen
Wangen die Treppe emporläuft.

„Ach, meine Liebe," ruft das sonst so übermüthige
Mädchen fast weinend, „welch PechI Als ich mich in den
Sattel schwingen wollte, blieb ich am Steigbügel hängen
und habe mir am Kleid ein Stück Einfassung abgetreten.
Nun muß ich mich umziehen und im Wagen sitzen. Ach,
und ich reite so furchtbar gern I"

^Fortsetzung folgt.)
- —. M »» E.

Neues aus aller Welt.
— Eine Reform im Wirthshausleben ist jetzt in

München in einem der feinsten Restaurants eingeführt worden.
Dort ist der Trinkzwong aufgehoben, indem die Gäste, die die
Annehmlichkeiten des Hanfes genießen wollen, ohne fortwährend
etwas zu verzehren, fich Ausenthaltskarten lösen können. Sie zahlen
für die Stunde Vormittags 10, Nachmittags 20 Pfg., für ein
MonatSabonnement nur 1, für ein ganzes Jahr 10 M.

— Osterlammbraten wurde während der Feiertage fast in
allen Hotels, Restauranis -c. in Berlin servirt. Er sind aber im
Ganzen nur etwa 1000 Osterlämmer in der Osterwoche auf dem
Eentralschlachthos geschlachtet, sowie von auswärts geschlachteten den
Fleisch-Untersuchungsstationen zugeführt worden. Man kann wohl,
wie die „Allg. Fl.-Ztg." schreibt, mit Bestimmtheit annehmen, daß
so manches „Zicklein" als Osterlammbralen verspeist worden ist,
zunial doch auch in recht zahlreichen Familien Osterlammbraten auf
den Tisch gekommen ist.

— Wie Licvigs .. Fleischextrakt " entstand . Freiherr
V. Lölderndorff Plaudert in sehr anmuthiger Weise im Aprilheft
der „Deutschen Revue" nach persönlichen Erinnerungen über das
Haus deS berühmten AgriculturchemikerS Justus von Liebig in
München. So erzählt er : „OeftcrS pflegte Herr von Liebig Bei-
spiele zu erzählen, wie bahnbrechende Entdeckungen langem, hart¬
näckigen Suchen widerstanden und dann plötzlich unerwartet dem
Forscher in den Schooß fielen. Etwas derart ist die Geschichte
seines Fleischcxtractes, durch den der Name des Chemikers
vielleicht populärer wurde als durch alles, war er sonst geleistet.
TS war allerdings schon seit Anfang dieses Jahrhunderts vielfach
versucht worden, Fleisch auf ein Minimum einzudämpfenu«d so

ein leicht verdauliches Nahrungsmittel zu schaffen. Allein es blieb
die ganze Sache den Apothekern überlassen und fand keineswegs
allgemeinen Eingang. Da, Mitte der fünfziger Jahre , erkrankte
die älteste Tochter Liebigs am Typhus, und in ihrer Reconvalescenz
wollte eS mit der Ernährung nicht recht gehen. Der besorgte
Vater war, wie ich mich bei meinen Besuchen selbst überzeugen
konnte, längere Zeit emftg beschäftigt, auf die verschiedensteArt
Fleisch zu bearbeiten, sodaß eS alles Jette und Schwerverdauliche
abgeben müsse und nur das absolut zur Ernährung Taugliche
übrig bleibe. Einer Tages, als ich wieder zu ihm kam, sagte er:
„Jetzt glaube ich, habe ich cs," und er ließ mich eine braune Brühe
versuchen, die ungefähr so schmeckte wie jetzt das Fleischextraet,
wenn es in Waffer aufgelöst wird. So blieb die Sache
einige Jahre ; es wurde, soviel ich mich erinnere in der Hof
apotheke, aus besonderen Wunsch für Kinder, Kranke und Schwächliche
solcher Extrakt bereitet, aber nur aus Gefälligkeit. Eines Abends
beim Thee stellte mir Herr v. Liebig einen exotischen, schwarz gebräunten
Herrn vor, ich glaube er bieß Gilbert oder dergleichen. Derselbe erzählte
von dem Lebenu. Treiben seiner Heimath Uruguay, über den ungeheure»
Viehreichthum, und wie man dortseibst die Thiere nur der Häute
wegen züchte. Mir imponirte besonders eine Geschichte, in der er
uns erzählte, wie einfach dort Fe>bau und Viehzucht mit einander
verbunden werden. Der Besitzere.ner ungeheuren Bodenfläche be»
pflanzt diese mit Mais, dann werden nach und nach Tausende vou
Rindern durch diese Maisfelder getrieben, woselbst sie alles ab-
sreffcn, und wenn sie am Ende der Maiskultur herauskommen und
inzwischen zu stattlichen Stieren und Kühe heraugewachscn sind,
weiden sie geschlachtet und ihre Häute nach Europa geschafft. „Run,
und das Fleisch?" frug ich. „Ja , daS kann man nicht alles essen,
das bleibt eben liegen für die Raubvögel und wilden Thiere." Jetzt

rief Herr Liebig, dessen Äugen immer glänzender geworden
waren, Plötzlich: Heureka!" Wir sahen erstaunt auf ihn, aber er
sprach nicht weiter. Es war einige Jahre später, ich besuchte
meinen Gönner in seinem Arbeitszimmer. Da nahm er ein
Porzellantöpschen vom Fenstersims. „Erinnern Sie sich noch jenes
Abends, wo der Sndamcritancr zum Thee bei mir war? Ja?
Run sehen Sie, in solchen Töpfchen befindet sich jetzt das Fleisch,
welches ehedem nutzlos zu Grunde ging." Es war die erste Sendung
der in Fray-Bentos errichteten Fabrik, von der ich einen der jetzt
so wohlbekannten Porzcllantöpfein der Hand hielt."

Er har Recht.
Der kleine Kurt kehrt mit seine» Eltern vom Missionsfeste

nach Hause zurück. Nachdenklich fragt er seine Mutter:
— Mutter, hat der Missionär nicht erzählt, daß die Leute in

Tamba-Tamba gar keine Kleider anziehen?
— Gewiß, mein Sohn.
— Ja , warum hat Vatcr dann einen Hosenknopf in die

Missionsbüchsc gelegt?
Sicheres Zeichen,

Arzt der Lebensversicherung: „Ist in Ihrer Familie schon
einmal ein Fall von Verrücktheit vorgekommcn?"

Herr: „Jawohl, meine Schwester hat sich aus Liebe verheira-
thet, ohne Geld."

Pla tldeutsch.
Jan (aus der Zeitung vorlesend) : „Bulgarien. Sofia, den

11. Oktober. Eines der hervorragendstenRegierungsorgane—"
Clas : „Aha! Dat is Fer 'nand sin Räs' !"

Künstl icher Adel.
Die Frau Kommiffionsräthin von Parwenüh trägt nur noch

künstliche Diamanten, weil sie . . . thenrer sind als die echten.

/
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monatlich8 Work.

I ®Miethsgesuche.© f
Kleine Villa

mit etwas
Garten und

Ica. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
I .. HI. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Aolmimg
ooii8 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause, dicht
bei einem Badehaus. 436

Off. mit Preisangabe unter
F , 300  o . d. Exp. b. Bl.

Vesullit.
Ein möbl. Ziinmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20. April.
Off. unetr ChiffreJ. 2135 an
bi* Exp. d. Bl. 184b

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closcit im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter 51. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
Lude« u. Ziinmer für Bar.
bjergeschäst. Offert, u. K. B. 100
an die  Exp . d. Bl. 186o

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanteric-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Siißrnguth,
532 Schwalbacherstr. 1b.

Pattem Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten dl. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp, d. Bl. 565*

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei

lkm Port.-ZI
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes_ 594*

erkstätte u.
Wohnung ges.
Tin großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u. Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Sifer , Emserstraße
Nr. 69, Souterain. 673

fraß ««
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchentiiche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
«öl « u. K. k 101 . 374b

Nachweislich gutgehende
Wem- oder

Bierwirthfchaft
zu übernchinen ges. Gcfl. Off.
u. di. 52 a. d. Exp, d. Bl. 674*

WdliritS Jiramtt
Mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchsten- 15Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier ernüNscht.

Offerten mit Prei- angabc unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl. ab.
zugebcn. 595*

Vermiethungen

Jnri«iibl. Zimmer
oder eines davon unmöblirt,
letzteres für vureauzwecke, zu

miethen gesucht
in gutem Hause, in ruhiger, freier
Lage, wenn auch in den äußeren
Stadtvierteln gelegen. Offerten
unter B. 97 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 132*

7Lin einfach möblirtes Zimmer
*2. gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen. Offert, mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
d«. Blattes pi richten. 151»

GrosseWohnnng

und Hermannstratze 23  und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

yrndknstraft 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

26Emserstraße
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Jdstemerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Aufzug n. m. per 1. Octoberzu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
strafie 37, Part, rechts. 173
——’.r-  ' H—

Möhrmgstraße^
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610»ooooooa

WMMch
Ecke der Hellmundftr.
ist die Beletage, bestehend auS
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

Dorksttaße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker.

Mittel-WetaBng.
2aElköMMstrsße

Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorensträße2», Part . 368

HiWratzk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
aus 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen2—5 Uhr. 150

Neiibu, WMtzjlr.3l
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Westendstr. 5
(BorderhauS, eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1.
October zu vermiethen. 120

Kleine Wohnung.
Milchstraße 20

(Hth., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus, eine Stiege
links. 627

Vlücherstraße 18
Vorderh., 1 Zimmer, Küche und
Keller aus 1. Mai oder später
zu vermiethen.  621.

Emserstraße 19
Part ., ist ein Zimmer U. Küche
sofort oder später zu vm._

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Nndirfnllnßr 6j8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer. Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Gchiersteinerstr. 2. 17?

At vollständig
rcnov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . « IttcKUch,
2240 Nerostraßc 2.

Äilla Wenßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 Postlag. Schützenhofstr.

Adolssallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietven. 184

MtzkilhM.
iochpart., 5 Zimmer mi

14

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
Preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraste i » .

Wohnung, 3 Ziinmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Kirchgasse 56
im Hinterhaus ist eine Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche zu vermiethen. 650*

Koonßtaße1
schöne Wohnung, 4 Zimcrm
Balkon und allein reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 101

Koonsttaße la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Lchwüldchcrhmßk LI
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergcrichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckei,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Mrichkraßc 44,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm/
Näh. das. bei 'Ä. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasie 15

Läden. Biraus.
Größeres

Menlokal
in bester Berkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

MbriMk»strO 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

6
Laden" mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

Marktstr726
1 Laden mit Ladenzimmcr und
Soutrain ist auf 1. Oktober 189?
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Tr. Vetterling. 265
»wte»

JMnumiOk öS
Eine große Parterrewohnungbe¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche,
Keller, 1 Mansarde, (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver-
mi-tbcn. Näh. daselbst1 St . r.

KellmunHr. 53
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh. 1 St . r . 604

Jahnstraße7
Borderh., schöne Frontspitzwohn.
2 Zimmer, Cabinet, Küche, Kell.
per 1. Mai zu verm. Näheres
daselbst Part , oder Adolssallee6
bei Weyershäuser. 692

Platterstraße 48
ein* kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. 693

Eck» der Schwalbacherstr .»
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wil li. Becker, Dorkstraße.

Werkstatt
für jdeS Geschäft paffend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Mauritiusplatz 6
Größe Werk-attr

ev. auch Lagerraum unb Thor¬
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 llhr. Näh.
bei Fricdr. Zollinger, Schreincr-
mcistcr, Mauritiusplatz 3, Hth.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küch«
zwei Keller, N. Dachkammers»r
Wäscherei geeignet auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Hochpart.,^ Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Semnstraße5
jBorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre._ 598

WkilstrG8.
1. Et., 5 Zimmer u. Zubehör
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. 304

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Roonstraße7
1 St - l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Römerberg 2j4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . ZboralSki . 195

AchaWraße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermietben. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

HmIbMkstr. 55
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf gleich zu  verm.

Webergasse 45
eine Werkstiitte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
gleich zu vermietben._452

Stall. Keller etc.
Rbeinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermietben. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

er,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34,
Parterre.

link»
337
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Ctg « « > et Stadt Wiesbaden.

Sir, 95 , XII , Jahrgang»

• Au * der Umgegend.
:—: Eltville , 22. April. Die Einführung einer besseren

Beleuchtung ist jetzt nach langen Verhandlungenendlich der Aus¬
führung nahe. Die Stadtbehörde hat sich jetzt endgültig dasüi
entschieden, daß aus Rechnung der Stadt eine elektrische
Beleuchtungsanlage  errichtet werde. Da auch viele Private
sich bereit erklärt haben, sich der elektrischen Anlage anzuschließen,
so kann auf Rentabilität der Anlage gerechnet werden. Eine
Kommission wird ähnliche Anlagen in anderen Städten besichtigen.

HI Limburg , 21. April. Im Anschlüsse an die gestern
Abend hier tagende Delegirtenversammlungwurde heute die
Hauptversammlung des „ Kath . Lehrervereins"
im großen Saale des Gasthauses „Zur alten Post" abgchalten.
Anwesend sind 200 Lehrer und 7 Lehrerinnen. Als Gäste sind
anwesend der Herr Bischof Dr. Klein, die Geistlichen Räthe, die
Herren Domkapitulare Hilpisch und Tripp, ferner zwei Schul¬
inspektoren, fünf Geistliche, Landtagsabgeordnetcr Cahensly und
andere. Der Vorsitzende,. Herr T h ö in m es - Wiesbaden, erössnete
die Bersammlung mit dem katholischen Gruße und richtete das
Wort zunächst an den Herrn Bischof mit einer herzlichen Begrüßung.
Letzterer hielt eine äußerst warme Ansprache und ertheille 311
deren Schluß den erbetenen oberhirtlichen Segen. Begrüßung?
telegramme gingen ab an Se. Excellenz den Herrn Cultusininister,
sowie an die gleichzeitig tagenden Brudervereinein Rheinland,
Westfalen rc. Zahlreiche eingclaufene Begrüßungsrelegramme wurde»
freudigst entgegengenonimen. Aeußerst beifällig aufgcnommene Vor¬
träge wurden gehalten vom Päpstl. Geb.-Käinmerer Edler von
Fugger  über : Der sel . Petrus Canisius , sein
Wirken und seine pädagogische Bedeutung,  sowie
von Herrn Lehrer Johannes W ö r s d ör f e r - Wiesbaden über:
Strömungen auf dem Gebiete des Rechenunter-
richtS mit besonderer Berücksichtigung der
Sachgebiete.  Eine Besprechung der Vorträge fand
nicht statt, obschon der letztgenannte recht verwerthbares
Material dazu geboten hätte. — Aus den übrigen
Verhandlungen sei noch erwähnt, daß die Hauptversammlung ent¬
gegen des Vorschlages der Delegirten-Sitzung statt Camberg
Montabaur  zum nächstjährigen Versammlungsorte erkor. —
Das Festessen wurde durch eine ganze Reihe köstlicher Toaste ge¬
würzt. Besonderen Beifall fanden die längeren begeisternden Aus¬
führungen des Herrn Reichs- und Landtags-Abgeordneten Dr.
Lieber  über die Bedeutung katholischer Lehrervcrcinigungen in
unserer Zeit. Nach einigen noch gcmüthlich verlebten Stunden
führten die verschiedenen Eisenbahnzügedie zahlreichen Besucher
Wieder in ihre Heimath.

r. Hachenburg , 22. April. Die hiesige, seit 2 Jahren im
Bau begriffene Synagoge  geht ihrer Vollendnng entgegen und
soll die Einweihung am 11. und 12. Juni er. stattfinden. Nach
den Vorbereitungen zu urtheilen, dürfte die Feier eine großartige
werden. Für die Musik ist die Regimenlskapelle(von Gersdorf)
aus Wiesbaden engagirt. Heute ist in der Eultusgemeinde das
Tragen des Schlüssels in dem Fcstzuge von der alten zur neuen
Synaqoge versteigert worden und hat Herr Kaufmann B er t h 0 l d
S e1w a l d hier denselben zu 49 Mark für dessen Schwester ge¬
steigert.

Kandel und Kerkehr.
§ Diez . 20. April. Der israelitischen Feiertage und des

schlechten Wetters wegen war der heute hier abgehaltene Markt
nur mäßig befahren und besucht. Die Preise der einzelnen Vieh-
gattungen waren folgende: Jungvieh war nicht begehrt; Thiere im
Alter von 7—9 Monaten wurde das Stück zu 54—75 M. vei,
kaust, Jährlinge galten das Stück 90—110 M., trächtige Rinder
galten 160—180 M-, trächtige Kühe, je nach Alter und Körper-
beschaffcnheit, 220—240 M. und frischmelkende Kühe 260—300 M.
Stiere im Alter von 15—18 Monaten erzielten im Paare Preise
bis zu 280 M., 2 bis 3jährige Fahrochsen galten das Paar 520
bis 550 M., schwere Einstellochsen 560—615 M. Fahrkühe kosteten
das Paar 275—325 M. Fette Ochsen galten im Centner
Schlachtgewicht 62—64 M., 2. Qualität 56—58 M., Kühe und
Rinder, je nach Qualität 48—56 M., Kälber durchschnittlich
50 M. und Schweine 18—50 M. Auf dem Schweine,»arkt
galten kleine Ferkel im Paar 28—30 M., Läufer 54—60 M. und
Einleger 75—90 M. Der nächste Markt wird hier am 15. Juni
abgehalten.

§ Limburg , 21, April. Roth« Weizen vro Malter Mk. 13,95
Weißer Weizen Mk. —,00, Korn Mk. 9,50. Gerste Mk. 7,20,
Hafer Mk. 7,90, Saathaser Mk. 0,00, Butter 1 Kilo Mk. 2,40,
Eier 2 Stück 10 Pfg.

§ Montabaur , 20. April. Weizen (160 Pfd.) Mk. 13,80,
Korn Mk. 9,75 bis — , Gerste (130 Pfd.) Mk. 8,00 bis - ,- ,
Hafer, neuer (100 Pfd.) Mk. 6,60 bis 0,00, alter Mk. 0,—
Kornstroh (100  Pfd .) Mk. 2,20, Heu (100  Pfd .) Akk. 3.00, Kar-
löffeln per Centner Mk. 1,70 bis — , Butter per Pfd. Mk. 1*20
Eier 2 Stück 10 Pfg.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 9. April dem Maurer Julius Wilhelm

Pfeiffer zu Sonnenberg e. T . N. Frieda. - 11. April dem Maurer-
Philipp August Georg Schmidt zu Rambache. T. N. Emilie Elise
Wilhelmine. — 11. April dem Tüncher Wilhelm Jakob Zerbe zu
Rainbache. S . N. Karl Adolph Christian, — 12. April dein Lackirer
Karl Ludwig Wilhelm Jekel zu Sonnenberg e. S . N. Hermann
Wilhelm Karl.

Aufgeboten:  Der Schreinergchülfe Karl Johann Wilhelm
Philipp Dragcsser aus Sonnenberg, wohnhaft daselbst, und Louise
Römer aus Bicrstadt, daselbst wohnhaft. — Der Tünchergehülse
Johann Friedrich Kaus aus Sonnenberg und Anna Katharine
Duchscherer ans Malmeneich im Kreise Limburg, beide wohnhaft
z» Sonnenberg.

Verehelicht:  Am 19. April der Taglöhner Philipp Willi-
bald Karl Moritz Louis TreSbach aus Sonnenberg und Katharine
Wilhelmine Schlink aus Rambach.

Samstag , de» 24 . April 1897.

fnmüinvllitvljrifljtrn
3b  dies«! Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingefandten Familien»

Nachrichten kostenfrei« Aufnahme. Die » glichen Personalien de»königlichen Stande»
amte» der Stadt wierbadrn siehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren:  Dem Hrn. W. H. Jansen e. Tochter, Trier. —
Hrn, Eduard Biesenbache. Sohn, Düsseldorf. — Hrn. Dr. Neuß
e. Tochter, Kalk-Köln. — Hrn. Karl Derpsche. Sohn.

Verlobte:  Fräulein Mariechen Salber m. Hrn. Bochumil
Bacilek, Nürnberg. — Frl. Anna Leidner m. Hrn. Johannes Uhr¬
macher, Obercasscl. — Frl. Digna Nering, Bögel m. Hrn. Prem -
Lieut. Konrad v. Hartwig, Paderborn. — Frl . Martha Lindemann
m. Hrn. Max Luhn, Schwerin. — Frl . Helene Knublauchm. Hrn.
Hans Oelbermann, Wetzlar. — Frl . Gustel Hahn m. Hrn. Paul
Cormann, Saarbrücken. — Frl . Maria Niemann m. Hrn. Georg
Wendt, Wernigerode. — Frl . Maria Schnitzm. Hrn. Dr. med.
Hermann Schulte, Köln. — Frl . Martha Rothe mit Hrn. Josef
Schiller, Köln. — Frl. Maria Huppertz in. Hrn. Emil Rothen,
Köln. — Frl. Traudchen Peil m. Hrn. Wilhelm Helbach, Köln.
— Frl . Einmy Richter in. Hrn. Franz Ulonska, Köln. — Frl.
Finchen Dubbel m. Hrn. Emil Klee, Aachen. — Frl. Elisabeth
Lüdorfm. Hrn. Willy Dierichs, Barmen. — Frl. Marie Laum-
hardt in. Hrn. Willy Kreitling, Dr. phil ., Berlin. — Frl . Hedwig
Heinsbergerm. Hrn. Nicolaus Franken, Bochum. — Frl . Margarethe
Wilhelmine Kahlen m. Hrn. Heinrich Wilhelm Korn, Düsseldorf. —
Frl. Helene Bergmann m. Hrn. Gustav Lindemann. — Frl . Käthe
Küchenmeisterm. Hrn. Willy Böhle, Dresden. — Frl. Auguste
Stollmann m. Hrn. Karl Wagener, Hamm. — Frl. Elly Berg¬
mann m. Hrn. Max Weyers, Hilden. — Frl. Hedwig Löffler m.
Hrn. Dr . med W. Müller, Mühlheim a. d. R. — Frl . Adele
Bcllersteinm. Hrn. Julius Stern , Ger.-AssessorM.-Gladbach. —
Frl. Helene Schrauth m. Hrn. Lieutenant Anton tzRapp-Zinn,
Mainz. — Frl . Bertha Kramer m. Hrn. Max Löhmer, Remscheid.
— Frl . Elsa Kemm m. Hrn. Otto Strucksberg, Speyer. — Frl.
Louise Zauding m. Hrn. Dr . med. Joseph Krautwig, Köln.

Vermählte:  Herr Dr. Alfred Oppenheim mit Gertrude
Oppenheim, geb. Rosenstcin, Köln.

Gestorben:  Herr Rechtsanwalt August Elven, Köln, 33 I.
— Hrrr^ Hermann Müllensiefen, Crengeldanz, 59 I . — Frau
Sophie Stuve, geb. Lent, Soest, 74 I . — Frau Caroline de Jonge,
geb. Heß, Köln, 72 I . —Frau Auguste Kahn Sibilla, geb. Wallach,
Benrath. 71 I . — Herr Peter Leycndecker, Mühlheim, 73 I . —
Herr Rechnungsrath Johann Peter Dictz, Mülheima. Ruhr, 61 I.
— Herr Landgerichtsrath Eduard Schulte, Dnisburg, 46 I . —
Herr F. Xaver Baum, Euskirchen, 43 I . — Herr Walther Kempken,
Wickrath, 22 I . — Herr Karl Saenger, Wickrath, 18 I . 6 M.

Aufruf
Jltt

Erricht» » eines Knjsrr-Frirdrich-Dkntlmls
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer vsn Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weile Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dein Gestade des Mainstromes, überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Wafsrnlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochseligc Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
schaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grosthcrzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkinal-Unternehme» unter Höchstseinc
Schirmherrschaft zu stelle».

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizntragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werde». Anch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tcppcr -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße, Berlin._

Empfehle mein Lager in
Kucipfi-Badcloannenu.Schläiichc
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz und Vvll-
badewannen in allen Größen, zu den billigsten Preisen,
zu verkaufen und zu vermiethe ».

Heinrich Brotit,
Spengler und Installateur.

3157 _ Goldgasse 3. _
Nene ev. Gesangbücher

undyChristl Tchriftenniederlage des Nass. Colportage-
BercinS Faulbrunnenstratz« 1, Parterre . 4170

Viertes Blatt»
m

Wiis-Putz-Extract
ist die

Krone aller Putzmiltel,
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanz,
greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gutachten von
3 gerichtlich vereideten Chemikern

ist

Globus-Putz-Extract
Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk, Dampfschläm- unübertroffen in
mereimit80Pferdekräften , seinen vorzügl . Eigenschaften

Dosen L 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 314b

Fritz Schulz jun., Leipzig.
Georg Ockel,

Schnlgasse 13 . Schnlgafse 13.
Empfehle mein Lager in

jme«- und KinidkMtkli anh Mütze«
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Fleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost - und Tintenflecke», ohne gute Stoffe anzu-
greifen Flatzon 25 Pfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . M-
Vilbelerstraße 36. 286b

JosefmeFiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

J'ahnensehleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome, —

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

^Stickereien jeden Genres,
billige Preise . Elegante

Ausführung.

KronenWäsche
ist das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate, ist
blendend weih, wird im Waschen niemals gelblich
und trägt sich vorzüglich Dieselbe verbindet höchste
Eleganz des Materials mit besonderem Chic der
Facons, sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.
Kragen „Kronen-Wäsche", II
säinmtliche neuesten Fayons, s2 . M . 2.3«.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 n. 14. 2958

/



GMe 2. Samstag WieSba - e » « G « neraf - Aazsiger. 24 . Avr« MM. Nr . 38 .

Rur S Pf.
kostet unter die,'?, Rubrik

'ede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für breimsk
besi-llt, >» ist di « Vierte
Ausnahme

ums onst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I© Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern . fsj

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmilichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

I  Lehuiana, Goldarbeiter
Langgaffe 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

81 Rheinstraße 21

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt. Jahnstr . 36

Damen
finden discrete Ausnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzstraße 33 . 331

UstMkN " Ûche ihrer Nieder-
Ulllnkll kunst entgegen sehen
finden gute, freundliche Aufnahme
bei
Fra « Kremer , Hebamme,

Feldstraße 15, Part . 663

HonfirmlludkiMkl-tt
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, Part.

Für Gärtnern . Billen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt fich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tanner , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. stachent, Landschaftsgärtner,
_ Ludwigstraße 14._

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat Druck-Apparate

,r»ße Sarsstraßk lü.
Laden.

Monogramme
für Stickereien werden billig
angcfertigt.

Offerten unter U. 15 an die
Exped. dieses LlatteS . 615
Erste Quai . Rindfleisch 60 Pf

„ „ Kalbfleisch 60-66 Pf.
„ „ Schweinefl . 70 Pf.

jeden Tag frische Wurstsortcn
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebhardt,
867 Albrechtstraße 40 ._

Waslhinknstnckkrtj
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Maucrgeffe 14. 3 St . r.

Unterricht.
Kugeln.
Frauenschule, Taunusstraßc 13.

Französischen

Unterricht
(Literatur , Grammatik , Styl ) er-
theilt eine Französin
683 Karlstraste 35 . 2. St.

►3s“ Aus Dankbarkeit
und zum Wahle Magenleidender
gebe ick Jedermann unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe¬
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
sch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Niebeim (Wests).

Eostüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M . 50 Psg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker
Frankenstr . 23 , Part. 157

Heirathen
werden diScret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter Z. Z.  107
a. d. Exv. d. Bl. 442

Reelles Heiraths-
Gesuch.

Ein Herr , 40 Jahre alt, mit
40,000 Mark Vermögen , sucht
mit einem Fräul ., 30 —32 Jahre
alt , Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen, welche auch Ver¬
mögen besitzt von ca. 10.000 M.
befitzt, in Verbindung zu treten,
behufs späterer Verehelichung. —
Strenge Diskretion Ehrensache'
Offerten unter S . 14 an die
Expedition d. Bl.  178*

Den berühmten
blau -weisten Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
FriedrichsegenL . Rettenmeyer,
Rheinstr . 21 , Telephon 12. 3164

Neue Sendung in
Putztiicher

Stück 10, 15, 20, 85 , u. 30 Psg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden st 35 und 40 Psg . per
Stück, Wisch -« . Staubtücher
zu 10 und 15 Psg . per Stück,
Gläsertücher , &8,15,20 , 25,
30 und 40 Psg . per Stück,
Handtücher , k 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4. ,

in Sopha - u . Salongrößc ä.3,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legrnheitskäuf « in Gardine»
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

^hochaparte Portieren!
Restpartien . 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Prcisang . frc.
Jllustrirt.

(144Seitenstark )gratis « . franko

EmilLefövreJeppicti-Haüs
BERNLIN8.,Oranienstr.158
mmmm

zum
Waschen

u Bügeln
wird prp !.

und billig besorgt
Wellritzstr. 46 , Hth., Part.

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Beitfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W . Leimer,

3117 kchachlstr. 22.

iBedarfs-Artikel"
l für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh . Taubert,
3126 Leipzig VI.

Illuatr . Preisliste gratis
und frco . La 1391/27

Mfdltiftdl
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A. 49
bes. die Exped. d. Bl.  2507

Grotz. KülHknslHrMk
Waschkommode, 2lH. Kleiderschr.,
Tische rc. billps zu verkaufen
113* Herrnmühlgaffe 3.

Sie danken^ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl

Frauenscbutr lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . 8 . Dschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten!
Natnrelltapete « v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Gebr. Ziegler, Minden in Wests.

! Pfcrdedung,
/jf I mehrere Karren , zu haben

fsdÄ 2547
zu hab^

Gcisbergstraße 46.

Geländerlatten,
1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

_ *C?OFFENRACH
bester und billigster Fußboden
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
21. Berlins , Gr. Burgstr. 12
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79
Th . Rumps , Webergaffe 40.

' Louis Schild , Langgaffe 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg.

Wegen billiger
Kadenmirthe!

neue Feder
Eyld.- o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Reue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewiffenhaftigkeit
Chp. Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
23 Steingaffe 28.

Käufe und Verkäufe
Mehlwürmer
werd. angekauft Faulbrunncu-
straße 6 , Beuerbach. 179*

Heöraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . .1. 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

e ummi - Waaron
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

Decken- und
Zimmerweitzen

sowie umschreiben von Firmen¬
schilder u . alle Reparaturen be-
sorgt billigst und gut , 134*
8 . Schmitt , Schachtstr. 18,1
u . Jahnstraße 3, Hth . Dach.

t ISWlISl «!
und Bauuntern . Da ich mein Ge¬
schäft bedeutend vergröß. habe, bin
ich im Stande ganze Bauten , wie
Reparaturen zu übernehmen.fUnter
Zusich, prompt , u . bill. Bedienung
zeichnet Hochachtungsvoll
F.V.ScbSrl,Schlosser ».Anschläger

Adlerstraße 4 . 685
Neuester, sicherster, hygienischer

hnm-zP« riisch»tz
unter Garantie 72*

offerirt per Schachtel ä 20 Stück
Mark 3 diskret und franco.

Wiederoerkäufer hohen Rabatt
6. Beckenhaub,

Klein-Umstadt (Hessen).

JMauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18._ 345*

iOOjl Briefmarken, ca. 180
jUUu Sorten 60 Pfg. — 100* verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
8 Kechmeyer , Nürnberg.
HST Satzpreisliste gratis.“̂

Wasche

Luhn’s Wasch-Ext ract.
(m  srhönße lüfte!

Ueberzeugen Sie sich davon.
Pfund - Schachtel st 15 Pf.
— Ueberall zu haben. —

kw.  Lnlm&Co„BaraeD-R-

LLiesichtsPickcl. Firmen,Mit-
esser, Röthe , Kupfernasen,

schnell und radikal zu beseitigen.
M . 2.— Sommersprossen sicher
u . grdl. zu entfernen . M . 2.50.
Frko . geg. Briefmark . od. Nach«.
Garantie für Erfolg u. Unschäd.
lichkeit. Glänzende Dankschreiben.
Reichel, Special, f. Hautpflege.
Berlin 33 . 180b

Federrolle.
eine leichte, mit Verdeck, und ein

ja  gutes Pferd finit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.

<A« » M« Ä »bei H. Eifer,
Emserstraße 69, Sout.  674

Gebrauchte pbel
werden zu kaufen ges. 493

Off. unter K . A . 47 i. d
Exp , d. Bl abzugeben.

Gekittet CÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Ilklman
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23 , 2.

Zwei 431b

Kergmänner
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:Bergmann’sLilienmilch-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radebeul -Dresden
für zarten , weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , k St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebert - Louis
Schild und Fritz Bernstein.

Gartensteine
zum Einfaffen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46 . 548

Gekraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
1. 42 an die Exped. d. Blattes.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß »Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passcnd,
sofsrt, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzstr, 30,
2 . Stock

Gebraucht . Break uud
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
Aussatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

(Ipüi vierrädiges Hand
vs/ Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher- Emser¬
straße 69, Souterain.

♦ Ein eleg. nußb . polirtes r
% Vertikow,
♦ ekeg. u . einfache Bitten t

J bill. z. verk.̂ REftr ^ TP .̂ 4

2 Koüsthutz-wände
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sub . J. Sch . 22 an
die Exp. d. Blattes.

Huchs
zu Einfassungen zu verkaufen,
Helenenstraße 21 . 413

Abbruch
Kirchgasse 42.

Billig abzugeben
Backsteine, Sandsteine-

Fenstcr und Brennholz.
Eine Rollschutzwand

zu verkaufen, 52*
Kl. Schwalbacherstr 14, Part , l
Ellies Metalls , Gold , Papier
A kaust Fuchs - Schachtstr. 6.
Bestell, durch Postkarte. 578*

Wegen beabsichttglcn Wegzugs
suche ich meine 185b

Sammlung
Oelgemälde

meist moderner Meiller , billig zu
veräußern ; ich lade Kaufliebhaber
zu Besuch und Besichtigung ein.
Von der Firma A . Ilrban
Nachf . herrührend, habe ich ver¬
schiedene Maschinen und Gcräthe
abzustehen ; auch ist das 3 Morgen
große schöne Grundstück mit ge¬
räumiger Villa , Fabrikgebäuden,
großen Gärten und Anlagen , an
Landstraße und Rhein gelegen,
unter günstigen Bedingungen zu
erwerben.

K. Söhnt« Riebrilh,
Schiersteiner Landstraße 26.

-< neue Federrolle , ein Fcder-1 karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschcnbierkarrcn
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstälte 26 Neubau.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchcn billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirtschaft
bei Wendland 244

111 MkailfiR
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St.  r.

Alt« difen.
Metall , Papier , Lumpen, rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen. _ 379*

Neue tv.Gesangdlicher
u. christl. Schriftennikderlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part. _a

Lin gut erhaltener einth.

Eisschrank
1 Federkarren und HundShütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

kür Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

8 . Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Gutkkhalt. Killiri
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Federrollchen
neu, für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Stcingaffe  25 . 553

Sin gr. KWbschrml!
mit Aufsatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte, Tellerbrett , gr . Tisch
und Ausziehtisch, Vogelhecken,
Preiswerth zu verkaufen. 36*

GeiSbergstraste 22 , Patt.

Betten , halbfranzösisch, 55 M..
mit hohem Haupt , 65 M ., feine
Verticow mit Aufsatz 50 M.,
ohne Aufsatz 26 M .. 2lhür.
Klciderschränke 30 M., Ithür.
16 M ., Kommoden 20 M .,
Küchenschr. 21 M., Bettstellen.
Halbfranz , 17 M ., Sprungr . 18
Mark , Deckbett 16 M ., Matratzen
in Seegras 10 M ., in Wolle 16 M .,
in Roßhaar 35 M ., SvphaS 35M.
Divan 45 M ., alle Sorten Tische,
Stühle , Spiegel u. s. wegen Er-
sparniß der Ladenmiethe billig zu
verkaufen Adlerstraste 18.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
uod zu b. Preisen angcf. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

Schieferabfall
zu haben bei 613*

Dachdecker  Rau , Sedanstr . 7.

« waunc und sonstige Haus-
geräth « wegen Platzmangel
billig zu verkaus-n . 176*

Tauuusstraße 50.

Nkffplt  Kleider - u . Spiegel»
VlUUl , schränke, Vcrlikow,
Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische,̂ Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Reineener,
Schlvalbacherslrahe 7.

Nudel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.
_ _ Bierstadterhöhe 13.

Prima
Saulfiarloffefu.

Rosenkaktoffcln ,gelbeFriih
kartoffeln und riaLnu «,
bonnm zu verkaufen. Näheres
b. Vandwirth Ka « Ier,Sedan-
straste 4 . 700

Eine neue Rolle
und ein gebrauchter Metzger»
wagen zu verkaufen, 65*

Herrnmühlgaff« 6,
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Katileriemling
geduckt W. 27 !>

„Wiesbadener Heuerar -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden-

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

tqr nur io Pfg.
SteLensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

l \
\ für die Lackirer-und Emaillirs-istalt
! von Emil Schmitt » Walram.
I stratze -J7 aefuiit . 661
I- :--

Zuverlässige Putzfrau wird
\ > sgfort gesucht @ . Kurz.
Bahnhpfftraße 6 . 189*

i

findet Stelle und erhält sofort
Wochenlohn in der Buchdruckerei
von Carl Lchuegelberger
u. Cie Marktstraße 26 , im
Hole links . 701

Cm tW. WDchkN
au ' sofort g -acht
199 _ Hermannstratz « 1.

Mädchen
können dos Kleivermachen gründl.
erlernen Nerostr . 33,1 . St . 703

180* )C
eine große Anzahl tüchtige Land-
mädchen für gute Stellungen.

! fr Keuyrdgck . Faillbrunneiistr . 6

Mene Stellen.
♦♦♦ .♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen

Junger

Kichhültkr
für ein Privathotel zum sof.
Eintritt gesucht . Selbstgeschriebene
Offerten nebst Angabe der Ge¬
haltsansprüche (bei freier Station)
unter N. 12 an die Txp . 158*

in hochfeines Herrschaft - Haus sucht
sofsrt

Dörner ’s
erstes Central -Burea«

7 Mühlgasie 7.

Lohnender
Verdienst

bietet sich gew«ndiem u . fleißigem
stellenlosen Hausmann durch
Acquisiiion . Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

Ein tüchtiger

Glasergehülfe
gesucht . 175 * Karlstraße 30.

Tücht . Schreiner
gesucht Luisenstr . 16. _90*
Ein junger

Schreiner
auf 6 — 8 Tage gesucht . Kost
kann gegeben werden . Näheres
148* Blücherstraße 24, Laden.

Ein guter

Dodienfdmeiifec
gesucht , Jahnstraße 22 , 2 St.

1 Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße 43 . 87*

E an Wochenschneidrr für-
dauernd gesucht . 147*

Luisenstraße 15.

Schuhmacher
gesucht für Herrn - u . DamenarbeL
185 * Schwalbachcrstraßc 6.

Ein sauberer

Laufjunge
für Weg und leichte Hausarbeit
Bormiltags gesucht . Zu meid -n
Nachm , von 3 —4 Uhr 173*
Zahnarzt Funcke , Wilhelmstr . ro

zum Grabe » ges.
von ~

Erbcnheimcrstraße zwischen den
Backsteinhütten ._ 170*

ĉ aglöhner
^ von Konrad Matthes,

Zahntechnik
kann jg . Mann unter günstigen
Bedingungen erlernen 187*

Wiliy Sünder , Langgasse 33,1.
Ein junger , sauberer

Knrsche
für ein Flaschenbiergeschäft ge
sucht . Näh . in der "
dieses Blattes . _

Expedition
130*

HmbraverZunge
vom Lande sofort gesucht.
127 Reue Tentonia.

Jüngerer
Haus oder

Laufbursche
gesucht , Oranien -Apothcke , 109*

Taunusstraße 57.
Tüchtiger

Hans bursche
gut empfohlen , für ein hiesiges
Hotel gesucht . Wo sagt die Er-
pedition. 695

Sauberer

Hausbursche
gesucht, 675

Schwalbacherstraße 29.

Ein kräftiger

Junge
sofort gesucht, Buchhaidlung

Rheinstraße 27.

Schmnnlkhrligß
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ein Schreiucrlehrlins
»ird gesucht 93*

Stringaffe 16 , Part.

Schttimklehrling
gesucht , A . K e 11e r , 69*

Ellenbogengaffe 7.

Kräftig. Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen , Kirchgaffe 1 » .

Lehrling
gesucht Friedr . Cloebel,
Architekt , Sedanplatz 9 . 470

Schneiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

Schneiderlehrling
sucht Chr . Flechse !,
661 * Luisenstr . 18 , 2.

Ein braver

Lehrling
licht Karl Koch , Spengler und

Installateur , Ellenbogengaffe 5.

Schlosserlehrling
gesucht , 630

K. Schütz , Schachlstraße 11.

E,n braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
päter erlernen . 209

Louis Maos , Hellmundstr . 41,

lut braver Junge
kann die Schlosserei gründlich
erlernen , 432
Varl Unkelbach, Schachtstr. 9.

Mlofferlchrljns gef.
Wilh . Hanfon . Bieichstr. 2,

Ein Junge
kann das Tapezierergeschäst er¬
lernen bei 518

H , Ruppert , Jahnstraße 5.

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr . 12,

Lackircrlchrlillg
kann eintreten
499 Bleichstraste IS.

Junger Mensch
aus achtbarer Familie und mit
gutem Schulzeugniß kann als
Setzerlehrling bei sofortiger
Bezahlung eimreten in öer
G . Weiscr 'schenjBuchdruckerei

Nachf. : I . G. Schabel.

Schllhimiheklchrling.
Ein braver Junge in die Lehre
ges» cht. V e f, Westendstraßc 3.

SihuhlNÄkk Lehrling
gesucht , Nerostr , 15 , 142*

Mnlehrliilg
gesucht . 670

Albrechtstraße 27.

für mntzrltW»
Artkiksich«»»

I im Nathhans.
^ Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
, Abtheilnng fär Mäuuer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher.
2 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schreiner -Lehrling J
1 Spenglerlehrling
1 Wagneriehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapcziererlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Küferlehrling
1 Buchbinderlegrling
1 Schuhmacherlehrling

Arbeit suchen:
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Mechaniker
4 Schlosser
3 Spengler

Weibliche Personen.

Küche tüchtige Hotelküchen¬
mädchen . Lohn 18

bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Bürenu Lang,
Marktstraff « 11,

Köchin
die etwas Hausarbeit übernimmt
auf einige Tage zur Aushilfe gef.
182 * Adolfsallee 22,1 . Etage

Eine
tüchtige
und ein Lehrmädchen sof. ges.
186 * Albrechtstraße 8 , Hth . 1 . St.

Ein fleißiges , braves

Mädchen
ür in die Küche gesucht 183*

Spiegelgasse 15

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht,
657 Langgasse 43 , 2 St.

Mgk k»
owie geübte Arbeiterin,
inden dauernd lohnende
öeschättigung.

Wiesbadener Staviol
und Metall Kapsel-
Fabrik

A. Flach , Aarstraße 3.

Iran oder Milchen
Morgens von 7— 9 Uhr gesucht,
133 * « iderstraße 7. 3 St.

Junges

per sofort oder 1 . Mai gesucht
166 * Röderstr . 6,1 . St r.

Weitermilkn
für dauernd , sowie Lehrmädchen
gesucht , 112*

Schlichterstraße 11 , 1 St.
20 —30 tücht . Haus
Allein - u . Küchen¬

mädchen . Faulbrunnenstr . 6.
70* _ Fr . Beuerbach.

Suche

872*

eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp . d. Bl . 334

Lehrmädchen
Md fflufraäbdira

sof. gesucht Eigarrettenfabrik
„Menes ", M. u. Ch, Lewin,

235

Dörner 's
l. Central -Bureau,

7 Mühlgaffe 7,1 . Etage.
Sucht : 1 tüchtige Küchen-
baushälterin Hotel 1 . Rgs
bessere Mädchen zum Weiß
zeug für Hotel , 4 ante Herr¬
schaftsköchinnen , 6 Restau-
rationsköchinnen , 2 Köchinn
für Pension , 4 Kaffee - und
2 Beiköchinnen , 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern , 2 einfache Buffet
fräuleins , 4 Servirfräuleins
10 Alleinmädchen , 20 M .,
10 einfache Hausmädchen,
20 M . u . 6 tücht . Köchen,
mädchen 25 Mk . Eintritt
sofort und 1 . Mai.

Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit.
Blücherstraße 18 , 2 Tr . rechts.

in tüchtiges Mädchen auf
sofort gesucht.
_Hermannstraße 1.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Zuverlässige Putzfrau
oder -Mädchen

für 3 Tage der Woche , Morgens,
auf einige Stunden gesucht . Zu
erfragen in der Exp . d. Bl . 534*

süchtiges Mädchen m.
gut . Zeugn . i . bürgerl.

Haushalt zum 1 . Mai ges.
Moritzstr 72 , Part . 316

Ein br. ß. Bildchen
auf 1.
174*

Mai gesucht , auch früher.
Walkmühlsir . 30 . Stb . r.

kann die Schneiderei gegen Ver¬
gütung bei Ucbernahme von etw.
Hausarbeit erlernen . M . Link
RobeS , Friedrichstraße 14 . 161*

Arbrits-Nchlliki»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen - Vermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bisnach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Perfekte Hotclköchin , Kaffee¬
köchin und Beiköchin für Hotel.

Aeltere perfekte Köchin in Privat¬
haus.

Herrschafts -, Restauration - u.
bürgerliche Köchinnen , selbst.
Allein - , b. Haus - , Kinder - , u.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin für Hotel,
Monats -, Putz - und Wasch¬
frauen.

Abtheilung II:

Verkäuferin mit engl. Sprach-
kenntnissen.

Tüchtige Küchenhaushälterin
für Priv ^thaus.

Tüchtige Stütze in kl. Haush,
etwas franz . Sprach - u . Musi k-
kenntnissc verlangt.

mlZer
sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl . Off . unter 6 . 8 . 7
a. d . Exp . d. Bl . 605

@ hin ordentlicher Junge sucht
das Barbiere « u . Frisie¬

ren zu erlernen. 145*
Näh . Schachtstr . 20 . 2 St.

Ein jung . Mann,
30 Jahre alt , beim Militär gew.,
sucht einen Vertrauensposten od.
sonst eine sichere Stelle . Offert,
unt . K . 13 a . d. Exp . 169*

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag iS —1.

Ardkils-K«l!,«>ei»
für Ix un

im RathhauS.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Perf . u . ang . Jungfer » m. u.
ohne Sprachkenntniffen.

Kinderfraulein
gärtnerinncn 1.

und Kinder«
u. 2. Klaffe.

Deutscheu.frz.gepr.Lehrerinnen

Erfahr . Krankenpflegerinnen

Zuverlässige Kinderwärterin
mit langjährig . Zeugn.

Mger Mann,
30 Jahre alt , ca . 12 Jahre
inerstenParfümeriegeschäuei : _
Englands als Verkäufer Erftwärteri » , voez. empfohlen,
lhatig , daher der englischen
Sprache mächtig , sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer , Reisender
oder dergl ., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal . Gefl . Off
unter A . K. 100 an die
Expedition . 589

Oberkellner.
Zimmerkellner , Restaurations - u
Saalkcllner , sowie Chefs , Aids,
Kutscher , Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehlt

S^ ömer ’s
erstes Central -Dureau,

Miihlgaffe 7 , 1 . Etage.

Jg.Mann
IS Jahre alt , mit allen Lompt .-
Arbeiten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man

H. A. 12 in der Exeped.
Blattes niedcrzulegcn.

unter
dieses

612

Inger Knsan ».
im Verkauf u . Comptoir bewan¬
dert , sucht Aushülfstelle b . 1 . Juli,
Eintritt auf Wunsch sofort . Ge¬
halt sehr wenig bcanspr . Flottes
Geschäft bevorzug : . 66

Off , unt , 3 . 91 des, d.  Exp.

Ein Schreiner
lucht Beschästigung
dem Hause , Näh,
?th . Part.

in u . außer
Adlerstr . 53,

168*
Ein in der

Papierbranche
völlig vertrauter junger verh.

Mann , „163*
welcher seit 8 Jahren in ' einer
hiesigen Buch - u . Steindruckcrci
als Stanzer thätig ist, sucht ander-
wcitize Beschäftigung ähnl . Art.
Seidiger nimmt auch Stelle als
Lagerist oder Magaziner an.

Näh , Müllerftr , 1 . 3 Stq,

Hausdamen, Gesellschafterinnen
u . Repräsent . a . ersten Familien,

Mehrere bouuss sujs französ.
Schweizerinnen , mit und ohne
deutsche Sprachkenntniffen.

Erfahrene Verkäuferin mit
6 Pr . Zeugnissen sucht Stelle
im Delikatessen - oder Colonial-
waaren -Ge schäft.

Erfahrene Krankenpflegerin
mit besten Zeugnissen.

Näh . durch den Director
der Anstalt , der täglich
zwischen 16 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Dörner 's
j. Central -Bureau,

7  Mühlgasse 7 , I . Etage.
Empfiehlt und Plazirt stets

da- beste Dienstpersonal jeder
Branche, männlich und weiblich,
für hier und auswärts , gegen
hohen Lohn.

Gin
<0»

ältere»

Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle
zum 1. oder 15 . Mai in best.
Hause , Nähere » Sedanplatz 4,
Mittelbau 1 , Stock.

ine junge , rüchltge Frau
sucht noch Arbeit im Waschen

und Putzen 126*
Römerberg 12 , 3 . St . rechts.

24jähriges , evangelisches

Eins , Stütze , g. bürgerl . kochen,
in gi bß , Hausstand m . 4 Kinder.

Junger Mann
wünscht für seine freie Zeit Be¬
schäftigung , schriftliche Arbeiten
oder dergleichen . Näheres in der
Exp -d. dt . B !»0es . 191*

fHalbweises , in allen Zweigen der
Haushaltung , auch Kochen be-
wandert , sucht Stellung , entweder
als Stütze der Hausfrau , im Ge¬
schäft wo sie auch im Haushalt
bchülflich sein kann , oder in klein.
Haushalt , wo ihr eventuell Ge-
legenheit zur musikalischen Aus¬
bildung geboten wäre . Offerten
unter A. Scb . , „Marthahaus " .
Sachscnhauscn bei Frankfurt,
Achisscrstraße 76 . 193*

mit sehr guten Zeugnissen sucht
Stellung . Näh . Joses Eubach,
Bonn . Markt 4L . 197*
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GELD. 440fc

rKofh ! aus Privathand , jede Summt wird auf fttöfSt
v?/vU »i miindelfichere Landhypothek zu

4 bis 5 pCt , kostenfrei untergcbracht.

?L?7SW. Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitaistcherheit.

W.  Harr,
ISrerasseo i . Tliiidngen.

Kostenfreie Ansknuft n Nachricht.
irr ;'

neue, doppelt ge>Besteu. billigste Bezugsauelle für garautirt
reinigte und gewaichene, echt nordischeLvltkeäern.
Wir versenden zollstet, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfeder« p.Pfundsür 60 Pf,., 80Pfg.,1W„IW.25 Psg.
u. 1M . 40Pfg . ; Feine prima Halbdauneu lM . 60Pfg . nnd
>M.80Pf;Polarfedern : halbweitz2M.,weitz2W.30 Ps.u.
2 M. 50 Pf. ; Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3W . 50 Pf ., 4 M.
5M.; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (sehr Mstäftig)2 M
50 Pfg . u. 3 M . Verpackungz. Kostenpreise. —. Bei Beträgen von minder
stenl 76 M. b°h> Rabatt . — Nichtgefallendesbereitwilligst zurückgenommen.

Decher & Co . in Herford in Westfalen.

Ribot’s
aromatisches Perlin

(patentamtl . geseh .)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der
Kähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin “ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca . 6 Monate reichend,

kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille
Nürnberg 1896.

50 5?
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie
Suchen-, Kiefern-, Scheit- u. AWindehch,

Holzkohlen, Lohkuchen,
Kriqnetls und Anlhraeitkohlen,

liefert billigst die Kohlenhandluug von

Karl Riehl , SlM4 Mt. 7

Wänner-Turnverein.
Samstag den 44 April,

Abends präcis 9 Uhr findet in
unserer Turnhalle, Platter¬
straße 1v die Fortsetzung unserer

IchttsHauptmsMilllllllg
statt. Wir laden unsere Mitglieder höfl. ein und bitten
um recht zahlreiches ErscheinenDer Vorstand.

Die Mitglieder werden auf § 19 unserer Satzungen
aufmerksam gemacht._ _ _ 3688Fritz Meinecke Sattlet
Webergasse 30 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver-
fertigien Hand- und Reisekosfern, sowie Schul-,Touristen-
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen schnell und billigst.

Ph. Lenz. Ribot in Schwabach.

Geschäfts-Eröffnung.
Haie mit heutigem Tage Neugaffe 17 ein

Butier-.Eier-,Gemüse-,Hülsenfrüchte-
verbunden mit

Flaschenbier-,Wein-u.Mineralwasser-
Geschäft

eröffnet, war ich werthen Freunden und Bekannten , sowie der ver¬
ehrten Nachbarschaft ganz ergebenst mittheile.

Indem ich aufmerksamste und reellste Bedienung zusichere, bitte
ich um geneigten Zuspruch.

Bestellungen werden nach Wunsch frei ins Haus geliefert.
152 «sorg Schäfer , Neugaffe 17.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker ,Croquant,Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer ^ Japaner -Melanche etc.per Pfd. nur 80 Pfg. 3567

Filiale : W . Berger , Filiale:
Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Für jeden Mancher
Hcrrsen's Pasiorer-Bläitertabak,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .—. 500 Stück Sumatra-

Cigarren M. 10 .—,
500 Stück „Ideale “ M. 14 .- ,r 500 Stück„Puro"M. 15.- . -W»
Alles Fabrikpreise und frei ptxchnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzengung

feiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
catts und frei, komme überhaupt meinen Kunden i» jeder Hinsicht
«gegen , somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
ei Retoursendungen Auslagen erstatte

W , Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 412

jtfnätalt für Stotterer
vm jR,  JP. Scheer,

Rheinstr . 79 , Sprechz. v.10—12u. 7—8 Uhr
Honorar nach Heilung .— Prosp. grat. 1

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserPBonbons per Pfd, ML1 an,
Filiale : ^ T . BOPSPP . Filiale:MaUritlUSStr*lO-Luxemi).Hoflieferant, DGläSPGfiStr*9-!

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73 3567|

Bienen -Homg
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter- Vereins für Wiesbaden
«nd Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Vereins - Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt,
„ Biebrich beiHof-ConditorC. Macheuheimer, Rheinstr.

3717

Spazierstöcke
in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen

W. Karth, Drechsler,
Neugaffe 17 , nahe der Marktstratze.

Handschuhe
für die Frühjahrs- «nd Soilirntt-LiüsN.

Empfehle mein großes, gut affortirtcs Lager in allen Serien
seidenen, fil de perse , leinenen Handschuhe für Herren»
Damen und Kinder.
Seid . u. Ol de perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Psg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschuhe , vorzügliche

Qualität,
Sucd-Handfchuhe4-knöpf,, gute Qual,, Paar von 1,90M. an.
Alle Sorte » Glacee-, Sued-, Wasch- und Juchtenleder-

Handschuhe.
Große 2kuswahl in

Cravatterr uud Hosenträgern.
Kragen n. Manschetten

in den besten Qualitäten,

M 6g. Schmitt, Wiesbaden,
2610 Handschuhfabrik» 17 Sauggaffe 17.

Ich kaufe stets
fti ausnahmsweise haften Preisen
Gebe. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

L^gT  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Für gesunde und empfindliche Füße!
Ausertig. seiner, solider Damen- und Hcrren-Seiefel nach

Maaß . Stieselsohlen u . Fleck zu billigst, Preisen , Reparaturen
fein. Schuhmacher wen der Heide , Schulgvssc4 , Hinter¬
haus 1 Stiege _ __ 110

Sie sind fein
heraus , wenn Ihre Schuhe mit Krebs-
Wichse gewichst find. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hnuse mir Krebö -Wichse.

Dosen ü 10 und 20 Pfg . , sowie
Holzschachtelnü 5 und 10 Pfg . sind zu
haben:
In den meisten Tolonialwaarengeschästen.

Krailkeil- und Stcrbckasse für
Schreineru.Gen. verw. Berufe

fit Wiest»sde« G. H. Mr 3.
Donnerstag den SS April , Abends 8Vr Uhr,

im Gasthaus „zu den drei Königen", Marktstraße 26;
Außerordentliche Geaeralversammluug.

Tagesordnung:  1 . Berichterstattung der in der
ordentlichen Generalversamm¬
lung gewählten Commission.

2 SonstigeKasse angelegenheiten
Wir laden unsere Mitglieder hiermit ein, mit der

Bitte, recht zahlreich zu erscheinen.
3710 Der Vorstand.

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

zu Wiesbaden.
Staatlich u. städtisch subventionirt.

Beginn des Sommer- Halbjahres am 3. Mai
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Fach¬
schule sind von der Theilnahme am obligatorischen
Fortbildungs-Unterrichte befreit. Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
(rBwerbevereins. _ _
(iarantirt reinen Bienenhonig

von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehltFr . Rompel,
30nn Heugasse , Eck « MauergassC.
- - " Fü«

Wöchnerinnen:| Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe.
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbentef.
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler ’s

Kinder-

K Inder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Rinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd . M.1.20.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudelu,

nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch fabricirt . Jede praktischeHausfrau probire 'dieselben,

Marktstrasre 12 , Laden im Hinterhaus,  Part. 276jt- '

Reichhaltige Mmhl iuLchmulk- a.Lkljenvaare«
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd. Mackeldey, IJillidmllt. 32.
Bitte Auslagen  z « beachten.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbader Verlags -Anstalt:
Friedrich Hanemann.  Verantwortliche Nedaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redakteur Friedrich
Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Ott»
von Wehren;  für den Jnseratentheil : Au g. Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden,
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Möblirte Zimmer
Adlerstt. 30

ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm._ 523

Alkrechtftr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthliches Heim.  562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen, 403

Dotzheimerstr. 19
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . L, zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Mkmlk»stratzkä
1 St . I., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 646

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese . einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
«der Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

Frankenstraße3
fein möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 139*

Frankenstraße 9,
3. St ., erh. reinl.Arb. Logis. 144*

Goldgajse 8,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

, , 3. 2.
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

äfuergasfe3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und-

L-gis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hermannstraße 21
3 Sr . l., erhalten zwei rcinl
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags¬
tisch thcilnehmcn. _ 617

Luisenstr. 7
8. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Lmsenstraße 14
Hth. 2. Stock, bei Meinhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen._

Mauergajse 8,
Hth. 2. St . r ., erhält ein reinl.
Arbeieer schönes Logis.  74*

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

Kirchgasse 56
2 Et . r., erhält ein anständiger
Arbeiter Logis.  129*

Moritzstr. 47
iittelb. 1. Et. recht«, ein schön
öblirtes Zimmer an einen oder
vei solide junge Leute mit oder
jne Kost sofort billig zu ver«
i-then. 105*

UiUn Nizza,
Leberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 697

Saalgasse 3,
eine Stiege hoch, erhalten Arbeit
Kost und Logis. 111

Sedanplatz4
(Mittelbau, 1. Stock), schön mbl.
Zimmer an anständigen Herrn
zu vermiethen.

Sedanstraße 15
Part ., ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 136*

ZihivalbaArjtr. 53
1. St , ein schönes, großes, möb¬
lirtes Zimmer, auf Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

Sctolbaclierslrasse 63,
Hth., Part ., erhalten zwei rein¬
liche Arbeiter Kost und Logis.

Stiststraste 2«
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis¬
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr . 19,
2., links, möblirte Mansarde zu
vermietbcn. 122

Wellritzstr. 14
2. St ., erh. ein anständ junger
Mann sch. Logis m. Kost. 133*

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis. 689

Allst. Weiler
Wellritzstraße 36, Hth. 2. 71*

Ctzvrv Zimmer.
Wellritzstr. 48,

Ecke Gedanplatz, schön möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost an
1 od. 2 anständ. Leute zu ver¬
miethen, bei Kuhn. 9*

Adlerstr. 52
ein« leere Mansarde an einzelne
Person sof. zu verm. 688

WcrstrO 58
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermietben. 350

Delaspeestr. 3
4. St ., ein schönes leeres Zimmer
per1. Juni für 8 M. zu vm. 123*

Drudenstr. 1
Mctzgerladen, eine leere Mansarde
zu..vermiethen. 665

Eüesbggkvgaffk3
leerer Mansardzimmer per sof.
zu vermiethen. 847

Hermannstr. 19
eine leere Mansarde zu vermiethen.

Rerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zu
verin. Friedr . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen. Näh. 2 S l.

Römerberg 7,
Borderh. Part ., ein sep., großes,
neu hergcrichteles Zimmer und
ein Keller zu vermiethen. 696

Jmmobilieritmrrkt.
Das

fninnliilifi-GklW
von tz. Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiöwertd
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrasie.

Näh . durch die Jmmo
bitte » Agentur von

J . dir . &lncklfcb,
2402 Nerostraße 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pfcrdcstall oder Werlstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu Verkaufe « durch die
Immodilivn-^gsnlur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2. _ 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Ctzr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans mit aroßem Garten, llapellenÄr . , Aus-

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstrasic 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später ?u verm. Näh. Louisen-
Platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit ags.

WegenAblebendes Besitzers ^ Herrn Reg .- und 8
Baurath Lclalk «, ist die Villa Bierstadt . Höh« ~
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von «I. Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

*5« verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlns , mit
I 3VS bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . jjijp . Glücklich , Nerostraße 2.

SSS ^*?SÄ
Haus mit Bäckerei

zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

SgSSe !äB36 »3C 2X2

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh. in der Exp.

Rentables
Hani -MG

3 Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, großer Hosraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

8okü88lei-, IMnffr. 36, 2.
reut. Etagenhaus

5 Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee , zum
Preise von 84,00 « Mark zu
verkaufen , durch

Sehüssler , Jahnstraße 36.

Sehr rentables
neues Haus L »ff«“
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon

i ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rrst-

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter I». 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Haus im Wellritzviertel mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
gceiguet, ist unter günstige» Bedingungen
zu verkaufen. Rcntirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Das Kapital

stehen, auch wird Restkauf als Anzahlungbleibt mit 4 pCt.
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht

Offerten unter K . J . 10 an Verlag
nzeigers erbeten.

des General-
442

Hth. 1. St ., ein schöne« Zimmer
auch möblirt, an einen jungen
Mann prciswürdig zu verm. 3*

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
thcilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. b. Blatter.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tsri » 8 Jmmobilen-
Aqentur, Goldgaffe 6.

WUentmuplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

Tausch
Wegzughalber suche mein neuer

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M. gegen
eine Billa, Fabrik, Bauterrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgefl. Offerten erbitte unter
F.N.239 anG 8 .Daube » Co.
Frankfurt  a . M. 120b

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

8 . Göbel , Frankfurt a. M.,
_ Lützowstraße 23.

Gangbare

Wirtschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concessivn, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Neues
Hans

mit gutgehenderMetzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl._

Haus
mit gutgehend Wirthschaft,
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, Lanzsaal und Kegelbahn,
sofort preiswerth zu verkaufen
durch Karl Döruer , Wellritz¬
straße 33.

Lagerplätze
circa 60 Ruthen, zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh. Langgasse 19. Part . 633

Zn verkaufen
Villeu , Frankfurterstraße,Wakk-
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige cingetauscht werden können
durch Stern 's Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffe 6.

Billen
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengcschäst
C . Dörner » Wellritzstraße 33.

Gangbares
IpyereigesM
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehme».
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . JE. 25 an die Exp.
dieses Blattes . 442

Schöne große
Villa

mitgr . Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
ES kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

698Ein rentables Oelsteinhaus
(Westendvicrtcl), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleutezur Errichtung einer
Werkstätte, Prciswürdig zu verkaufen. Näh, i. d. Expl. d. Bl.

Capitalien.
40- 60000 200 « » .

»nk
auch zu 2 Posten ä 47 4°/0
15- 16000 Mark ä 4V4,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4°/0 und 10—13,000
Mark41/s°/o auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu-
leiheu duxch
Krd. Winkler,

77* Langgasse9, 2. St.

Iu verkaufen.
Ein drcistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veründcrungs-
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh^ inderExv ^ 644

8m not. jooo
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter S, 64
an die Exped. d. Bl. 570*
aö ggw nfaiKig

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billige,«
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. aus-
zulcihcn durch

SiOl ' Si ’s
Jmmobilien-Agcntnr,  Goldgaffe

Miililenbesch
in Pracht». Lage bei Schwalbach
u. Bahnst., schönes Wasser auch
Bäckereieinrichtungca.20 Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
Fisch» und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and,
Weilstraßc2. 603*

30,000 inu

für sofort, 4000 Mark auf
1. Juli auf Hypothek« auszu¬
leihen durch Stern ' s Hypotheken«
Agentur, Goldgaffe 6.

13 —13,000
Mark

alz alleinige Hypothekc aus prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerte» unter
A. L. 4ÖÖ an die Exvcd. d. Bl

45,000
ans erste Prima Hypothek zu
33/ . vCt. gesucht.

Off. unter W. 96 an d.
Exot. d. Bl.

Personalcredit
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

ö . Kramer,
beb'irdl. autorisirtcr Agent,

Budapest , Csokonaygaffe 10.
Ein tüchtiger fachm. gebildeter

Kaufmann
(Thrist) sucht zur Ucbernahme
eines guten Geschäftes ei» Kapital

von 5000 Mark
, gegen 8—10 pEt. Zinse» und

suche ich auf gutes Objekt, l,u - , Gewinn bei 3facher Sicherstellung,
samnien oder auch getrennt) an- Offert, unt. v . B. 20 a. ». Exp.
zulegen. Näh Roonstraße3, p. l. I d. Bl. erbeten. 442h
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betragen die Gesammtgewinne der staatlich garanlirten
Orossen Geldlotterie

Hauptgewinne M . : 500,000 , 300,000,200,000
100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. tu.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 10 . u. 11 . Mai 1897.

Original-Loose incl. Deutscher Reichsstemvelsteuer
für M . 13.20 , M . 6.60 , M . 3.30, M . 1.65.

' Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch in Voraus gratis.

Paul Zimmermann,
Schwerin i . M

Einfaohe u, gefüllte Georginen
Gladiolus gaud . gemischt

„ „ in einzelnen Farben
Knollen-Begonien ,Glücksklee [4blättrig]

„ von Canna, Tuberrosen,
Barselia Tuberosa neue Schlingpflanze

empfiehlt

3639
Samenhandlung,

Neugasse I8 |20.

Stnujpjiljif.
Mit Hülfe der Stolzc ' schen 1

!Stenographie vermag man 5 - 6mai l
»rascher zu schreiben wie mit der gc- I
I wohnlichen Schrift , sie ist daher für!
lalle viel mit Schreiben Beschäftigten!
»unentbehrlich. Ein Kursus in der!
iStolze 'schcn Stenographie , an welchem!
»auch Damen theilnehmen können, be- l
Iginnt am Dienstag, den 27 . April,!
l Abends 8 Uhr, in der Mittelschule an ß
der Rheinstraße , Zimmer 3 Parterre.

I — Honorar 6 Mk. — Weitere Aus-
Ifunft wird ertheilt und Anmeldungen!
!werden entgegengenommcn von dem»
j Leiter des Unterrichts:. Dassen,
|g «pr. Lehrer der Stenographier

Jahnstraße 9.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Belten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , .Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rvhr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Berticows, Schreibtische, Sccretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plnschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp Lauth, Mauerg affe
15.

Zahn-Atelier JPaui Kelim,
Wilhelmstraffe 18 , Ecke Friedrichstratze.

Sprechstunden für Zahnleidende 9—5Udr. 3142

Rechts-,Straft it.Concarssachen,
Verträge, Testamente, Gesuche jeder Art,

Immobilien - und Hypothekengeschäfte , sowie
Auktionen besorgt sofort und sehr sachkundig

135* Jean Arnold,
Rechts Consulent , Agent «. Auetionator.

Wiesbaden . Bmeau: Faulbrnnnenftraste 8
Sprechst. : 9—12*/, , 37a—6*/2, Sonntags: 10—12 Uhr.

22jührige Thätigkeit  in Rechtssachen.

Für Arbeiter!
Arbeitshose « von M. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u . dunkel von M . 2.50
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge , Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. cmpf. billigst

*18.18 Metzgergass«

müssenSieIhre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief sgegen 20 Pfg.
Porto . R. üsokmann

Xonsianr (Baden ) E, 25 .131/662

lie hustenG
l , nicht mehr bei Gebrauch
F̂ _/  von Walthers 83 b

Zwiebel Bonbons
Zu haben ä 15 ,25 u . 50 P fg

bei Otto Sichert , Marktstr . 12

Vergissmein¬
nicht.

Einige Tausend abzugeben in
der Gärtnerei von C . Jung,
Platterstraße 104. 177*

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilägen, Prospeden u. s. u>., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Priedrich Hannemann,

Keine 5*2Mark,
oder noch
mehr wie
bei viele»

andern,
sondern nur
noch 5 Hk.
kosten meine

bedeutend
verbefferten

. . . . undthatsäch-
Iich «IS unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmtcn Non
Plus ultra Concert -Zug --Hax-
monlkas , J5cm hoch. 2 chorig, mit
10 Taften , 2 Registern, 2 Bässen,
W garantirt besten Stimmen , Sthei-
lipen unverwüstlich starken Dopoek-
balgen u . Stahleckenschonern, 2 Zu¬
hältern , vielen Nickclbcschlägen,
offener Nickstclaoiatur u . ungemein
starker orgelartiger ivinsik . Ein
3 «höriges Prachtwerk blos
ein 4chöriges nur 8 Mark , ein
Kchoriges blos 13 Mark und ein
«reihiges mit 19 Tasten, 4 Söffen
nur 10 Mark 20 Pfg ., mit 21 Tasten
bloß 11 Mark. Mit großer Glocke
50 Pfg - ertra. Eine hochfeine
«ccord -Zither mit 3 Manualen
und sammtlichemZubehör kostet blos
3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei, Porto 80Pfg ., 2Zithern
Men auch , blos 80 Pfg . Porto.
Selbsterlcrnichule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie für 10jährige

cktbarkeit der Tastensedern und
ütattung des Umtausches. Tau-
we Siachbeftellnngen und An¬

erkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Neuenrafla (Westfalen ).
3n bet Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgichast für die Lieferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig angebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4V, Mark liefere ich auf
Verlanaen ebenfalls.

Schinken
hochfeine Maare , per Pf . 62 Pfg.

H. Zboralski , Römerberg

August Poths, “ 5SÄ*
(Inhaber Alex & Carl Stolzenberg,)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
I. Cognac-

Deutscher . .

Französischer
N
V
»
>t
9t

alt . .

sehr alt

Flasche. il. Rum. Flas
M.

M.
1

Pf
50

Jamaica Rum . . . .
„ » . . • >
,, alter • -

1
2
22

2 50 » „ ganz alter 3

3 50 11 ,1 V it 6
4 50 III. Arac.
6 50 Einfacher . . . . . . i
7 50 „ . . . . . . 2

12 — Arac de Batavia . . , 3
„ „ sup . . 6

Comptoir im Hofe.

Pf.
50

80
80
50

50

3673

Unübertroffen
,i»

Schönheitsmittel

Me Kaffee-Ersprniss!
Anerkannt bestes und er¬

giebigstes Fabrikat.

3 u»

GS2 ■<-

Emil Seelig , A.-6„
oilbronn « .Waldau a .N.

HerapaipieitatalB
^"“ÄHolzmindenToÄ
Maschinen -u.Miihlenbanschnle
m . Verpfleg -Ans t . Dir . L.  Uaarmann.

Grösser Umsatz , kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht. 34 Pfg .,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg ., Weiffbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg.. Vorschuffmehl 5 Psd. a 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergelee 10 Pfd..
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelade 10Pfd .-Eim.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Pfd .- Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Psd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Cousumhalle Wiesbaden,

Jahnstraße 2 . 3049

ISiBjijtä Httill.AM ÄÄgrÄÄ
Meine diversen, prima feinste

Gelees tt. Marmeladen
sowie die für Privat -Haushaltunge » sehr beliebten u. praktischen

10 -Mnnd -Gimerchen non2 Ml. M,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060Weiner’s «elee Fabrik,

Billigste Bezugsquelle von 25--Pfd .. Eimern für Wiederverkäufer.
Rötätiönsdruck und Verlag : Wiesbadener -Berlagsanstatt:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiter.
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Menschenmenge enthusiastisch begrüßt.
Stadt illuminirt.

Abend - war die Grenze ab, um da - Ober - Command » überdi«
Armee  zu übernehmen.

viele humoristische und wird nicht verfehlen , dem Publikum einen
interessanten Abend zu bieten . Die Hauptrollen befinden sich in
den Händen von Alice Rauch (Titelrolle ) , Frls . Götze,
Rudloph , Wohl, Ernst,  sowie der Herren Bart ak , Jordan,
Schultze , Stiewe , Schwartze , Unger.  Die lebhafte The »,
nähme wird dem Stücke bereit - von allen Seiten im Publikum
entgegengebracht.

— Frankfurter Stadttheater.  Der berühmte
italienische Sänger T a m a g n o , welcher eine kurze Gastspiel-
Tournee unternommen bat und soeben mit außerordentlichem Er¬
folge an der großen Oper in Paris aufgetreten ist, wird nach einer
Vereinbarung mit der hiesigen Intendanz Anfangs Mai an zwei
Abenden im hiesigen Opcrnhaufc gastiren.

8t . Frankfurt,  20 . April . Die Gedä chtnißfeier des
„Cäcilien - Bereins"  für Johannes Brahms  findet Sonntag,
den 2 . Mai , Vormittags 11 Uhr , im großen Saale des Saalbaues
statt . Das Programm bringt : Tragische Ouvertüre , Anrede , sowie
»Ein deutsches Requiem " .

= - Wien,  22 . April . Heute Morgen ist der berühmte Pro¬
fessor an der technischen Hochschule Dr . Karl von Lützow  ge.
storben.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 23 . April.

Diebstahl und Hehlerei . In der Zeit vom Februar bis
März vor . Js . bemerkte der Metzger M . in Höchst ein auffälliges
Schwinden seiner Vorräthe an Fleisch und Fleischwaaren . Der
Verdacht , dieselben entwendet zu haben , lenkte sich alsbald auf die
Heiden , damals in seinem Geschäft thätigen Gesellen , welche an¬
geblich den größten Tbeil der gestohlenen Maaren zu dem Speise-
wirth Conrad R . in U.-Liederbach , einem guten Freunde des Einen
von ihnen , gebracht und als Entgelt bei ihm freie Zeche gehabt
haben sollen . Auf die wider sie erhobene Anklage des Diebstahls
resp . Hehlerei erging bezüglich des Sch . freisprechcndes Urtheil , R.
dagegen wurde Wege» Hehlerei zu 6 Monaten Gcfängniß verur-
theilt . Sowohl von Seiten der Staatsanwaltschaft wie des R.
wurde wider das betr . Erkenntniß die Berufung angemeldct und
die Strafkammer kam heute zu dem Beschlüsse , zwecks Wiederholung
und Ergänzung der Beweisaufnahme einen neuen Teruiin anzu¬
sitzen . Sch ., welcher heute nicht erschienen war , wird zu demselben
Polizeilich vorgeführt.

Wissentlich falsche Anschuldigung und Betrug . Der
Militär -Invalide Taglöhner Heinr . P . von Nordenstadt  erhebt
seine Pension von 9 M . pro Monat in der Art , daß er u . A . ein
in seinem eigenen Gewahrsam befindliches Ouittungsbuch vorlegt.
Um die Mitte des vergangenen Jahres bedurfte er eines kleinen
Darlehens , erhielt solches gegen die Hcrgabe dieses Buches als
Pfand für die rechtzeitige Rückzahlung und denuncirte den Inhaber
des Buches , den Bäckermeister M . in Nordcnstadt , darauf fälschlich,
daß er zweimal Quittungsvermerke gefälscht resp . unbefugt seine
Pension erhoben habe . Nachdem er daraufhin nach hier als Zeuge
geladen worden war , beanspruchte er an der Gerichtskasse M . 2 .10
für versäumten Arbeitsverdienst auf Grund seiner Versicherung , er
arbeite eben gegen M . 15 .20 Wochenlohn bei einem Grundgräber
in Igstadt und erhielt diesen Betrag auch . Daraus wird ihm der
Vorwurf des Betruges zum Nachkheil des JustizfiscuS gemacht.
Auf die letzte Anklage erfolgte Freisprechung . Wegen wissentlich
falscher Anschuldigung jedoch traf den Mann eine Gefänonißstrafe von
3 Monaten mit Ehrverlust auf 3 Jahre . M . erhielt "die Befugniß
der Bekanntgabe des ihn betreffenden UrthcilstenorS auf Kosten
deS Verurtheilten.

Unterschlagung . In der Zeit von Februar bis Ende
August v. Js ., mährend er bei dem Vertreter der Köln -Düssel¬
dorfer Rhein -Dampsschifffahrts -Gcsellschaft als Billetverkäuser thätig
war , hat der Handlungsgehülfe Mich . Sch . von Eltville im Ganzen
M . 692 .57 unterschlagen und sich später , als er hörte , daß die
Kasse in seiner Abwesenheit einer Revision unterzogen worden war,
mit dem Rest -Kassenbestand von ca . M . 750 nach London gemacht,
von wo seine Auslieferung nach hier erfolgte . Heute verfiel er
auf Grund seines Geständnisses wegen Unterschlagung in 6 Monate
Gefängniß.

** Ein Componist aus dem preußischen Königs-
hause , der als solcher dem Publikum wohl noch ganz unbekannt
ist, hat alle seine Werke ausschließlich dem Trompetercorps des 1.
Garde -Dragoner -Regiments zu allen Aufführungen überlassen . Es
ist der Prinz Joachim Albrecht von Preußen , der zweite Sohn des
Prinzregenten Albrecht von Braunschweig , der als Premierlieutenant
der 1 . Escadron des genannten Regiments angehört . Der Prinz
bat bisher vier Märsche : „Carncvalserinnerungen " , „Frühlings¬
marsch " , „Marche de Militaire “ und „ Hellblau hoch !" ; zwei
Hymnen , eine „Elegie und Tanz " und einen Walzer ohne Namen
componirt . Er hat seine Compositionen nur für das Trompeter¬
corps seines Regiments und seine näheren Freunde und Bekannten
drucken lassen ; im Handel sind sie nicht zu haben.

Ei« WM auf dm Königm Italien.
* Wiesbaden , 23. April.

Die Nachricht von einer verruchten That , einem
Attentat auf den König Umberto ., von Italien , übermittelte
unS gestern Abend noch ein Telegramm aus Rom . Nicht
nur Italien , die ganze civilisirte Welt , insbesondere aber
auch Deutschland , als treuer Bundesgenosse des ersteren.
ist empört über die That eines wahnwitzigen Schmiede¬
gesellen , der den Mordanschlag auf den italenischen
Monarchen geplant hatte . Allein Gottes Vorsehung
waltete über dem gekrönten Haupte der Herrscher - , der
durch seine Kaltblütigkeit die Wirkung des Dolchstoßes
vereitelte und ausrichtige und herzliche Kundgebungen von
allen Seiten bezeugen König Umberto die freudige An-
theilnahme , die man an seine Rettung von deS Mörders
Hand nimmt . Ueber das Attentat selbst liegen unS noch
folgende Meldungen vor.

Rom , 23. April. Als König Humbert gestern
Nachmittag 2 1/ 2 Uhr zum Derby -Nenncn fuhr , drängte
sich ein Mensch mit einer Bittschrift an den Wagen , hielt
aber unter der Bittschrift einen Dolch verborgen . Er
stieß denselben gegen die Brust des
Königs.  Der Tloß verfehlt - fein Ziel und ging ins
Wagcnkissen . Der Mordgeselle ist ein Schmiedgehilse aus
Artena , Provinz Rom . Namens Pietro Acciarito . D >r-
selbe wurde verhaftet ; er soll irrsinnig fein . Der König
wurde bei der Rückkehr in die Stadt von einer ungeheuren

Rom , 23. April. Zu dem Attentat auf bei,
König wird weiter gemeldet : Der Attentäter ist 24 Jahre
alt und von kleiner Gestalt . Derselbe hat schon gestern in
der Osteria geäußert , morgen werde er Jemand umbringen,
wovon die ganze Welt sprechen werde . Der Attentäter,
ein arbeitsloser Schlosser , genoß bisher einen guten Leu
mund . Die Behörden nehmen deshalb an , daß er die
That in einem Wahnsinnsanfall begangen hat . Als
Motiv g ebt der Thäter Hunger an . Das Attentat
wurde dadurch vereitelt , daß der König den Dolchstoß
mit dem rechten Arme abwehrte , sodaß die Klinge in
das Wagenkissen fuhr und dieses fast vollständig durch¬
bohrte . Der König wohnte dem Rennen gleichmüthig bis
zu Ende bei und äußerte zu seiner Umgebung : Wenn
man König ist, muß man solche Dinge mit in Kauf
nehmen . Die Königin kam auf dem Rennplatz erst nach
dem Könige an und hatte von dem Vorgefallenen keine
Ahnung . Der König ging der Königin entgegen , faßte
sie bei der Hand und berichtete kurz das Geschehene.
Die Königin wurde zuerst leichenblaß , faßte sich aber
bald und umarmte den Gemahl stürmisch . Der Rückweg
des Königspaares glich einem Triumphzuge . Abends
fanden vor dem Quirinal stürmische Ovationen einer
ungeheuren Menschenmenge für das Königspaar statt,
welches sich wiederholt auf dem Balkon zeigte und dankte.
Von Kaiser Wilhelm , Kaiser Franz Joseph , der Königin
Victoria , dem Zaren , der Königin von Spanien , dem
Präsidenten Faure trafen bereits herzliche Glückwunsch-
Telegramme ein.

OffeneStellon aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinuen , Köchinnen , Dienstboten

u . s. w.

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Inserlianspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Der türkisch-griechische Krieg.
* Wiesbaden , 23. April.

Vom Kriegsschauplatz liegt von gestern ein bedeutungs¬
volles Ereigniß vor:  Die Einnahme von Larissa,  die
wir zuerst von der hiesigen Tagespresse , noch gestern Nach¬
mittag unfern Lesern melden konnten . Die Einnahme
dieser Position der Griechen bildet den ersten größeren
Erfolg in dem siegreichen Vormarsche der Türken . Der
König von Griechenland  setzt seine Diplomatie
fort , die den Zweck verfolgt , Griechenland als gänzlich
unschuldig an dem AuSbruch des Krieges darzustellen.
Natürlich kann dieser Versuch nur Spott ernten , über¬
zeugen wird er Niemanden . Ueber die kriegerischen
Aktionen liegen unS » och folgende Meldungen vor:

Frankfurt , 23. April, Nachm. Einem soeben
hier eingetroffenen Telegramm zufolge sollen de Türken
eine bedeutende Niederlage (Wo ? D . N .) erlitten
haben . Infolgedessen sei Osman Pascha  soforl
nach der Grenze berufen worden.

Paris , 23. April. In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird versichert , daß die englische Regierung ihre
völkerrechtlichen Bedenken , betreffs der weiteren B l o-
klade Kretas  fallen gelassen habe . Doch sei sie nicht
geneigt , auf die Vorschläge Murawjews rinzugehen.

London , 23. April. In politischen Kreisen herrscht
allgemein die Ansicht , daß Griechenland  auch wenn
es von der Türkei besiegt werden sollte , eine Grenz¬
erweiterung  erfahren dürfte . In der Presse tritt
die Besürchiung zu Tage , daß ein eventueller S eg der
Griechen einen Zusammenbruch des türkischen Reiches
zu Folge haben und möglicherweise zu zinem europäischen
Kriege führen könnte . Unter diesen Umständen müßten
alle friedliebenden Menschen, ? auch wenn sie große
Griechenfreunde sind , den türkischen Waffen den Erfolg
wünschen.

London , 28. April. Die hiesige türkische Gesandt¬
schaft theilte mit , daß die Nachricht von der Einnahme
von Tyrnovo verirüht  sei.

Constantinopcl . 23. April. Allen griechischen
Schissen  wurde verboten , sich in den türkischen Ge¬
wässern aufzubalte ». Die Leuchithürme im Golf von
Salonichi wurde » angewiesen , ihre Lichter zu löschen.

Conftantinopcl , 23. April. Ghasi OSman
Pascha,  der Löwe von Plewna . reist heute an die

Athen , 23. April. Die Akropolis versichert, im
Schloß wird die Vorbereitung zur Abreise deS
Königs an die Grenze  getroffen , welche höchst wahr¬
scheinlich am Montag erfolgt . Gestern traf im Piräu»
die Thesialia mit 91 Verwundeten ein um sofort nach
Velo zurückzukehren und neue Verwundete zu holen.
Innerhalb Prevesa kam es zu Feindseligkeiten zwischen der
griechischen und türkischen Bevölkerung der Stadt.

Athen , 23. Avril. Hier herrscht eine außerordent¬
lich gehobene Stimmung über die günstigen Nach¬
richten vom , Kriegsschauplatz.  Nach den Oster¬
feiertagen begiebt sich der König an die thessalische Grenze.
Die Straße von Prevesa nach Janina wurde von Grieche»
besetzt.

Athen , 22. April. AuS amtlicher Quelle wird ge¬
meldet : Bekanntlich ist von der türkischen Regierung den
zahlreichen im oSmanischen Gebiete wohnenden griechischen
llnterthanen eine Frist von 14 Tagen freigelassen , um daS
lürkische Gebiet zu verlassen . Da diese BerbannungS-
maßregel allen Principien der modernen Civilisation zuwider
ist, hat sich die königlich griechische Regierung entschloffen,
keine Repreffalien zu üben . Sie giebt vielmehr bekannt,
daß die besonder - in Thessalien ebenfalls zahlreich
wohnenden türkischen Unlerthanen ungestört den Schutz der
griechischen Behörden genießen werden , so lange sie selbst
gegen die ihnen gewährte Gast -Freundschast durch Störung
der öffentlichen Ruhe nicht verstoßen.

Athen , 22. April. Aus Larissa  wird gemeldet,
daß der gestrige Kamps bei Damast unentschieden
geblieben ist.

Selkgrmm und letzte Klntzriltzte«.
Q Dresden , 23 . April , Nachm . Der Kaiser

ist heute Bormittag 10 Uhr aus Station Strehlen einge¬

troffen . König Albert  war zum Empfang auf dem
Bahnhofe , wo eine ungemein herzliche Begrüßung stattfand

Beide Monarchen begaben sich zu Fuß nach Villa Strehlen.
Um 12 Uhr traf auch die Kaiserin daselbst ein , worauf

Nachmittags Familientafel stattfand.

-s Wie « , 23 . April . Gestern fand zu Ehren  Kaiser
Wilhelms in der Hofburg eine Galatafel statt , an
welcher 162 Personen theilnahmen . Die Tafel hatte
vorwiegend militärischen Charakter . Kaiser Wilhelm er¬
schien in der prunkvollen ungarischen Uniform eines
Generals der Kavallerie . Kaiser Franz Joseph trug
preußische Marschallsuniform . Toaste wurden nicht aus¬
gebracht , was offenbar aus dem Grunde Unterlasten wurde,
um jede politische Deutung zu vermeiden . Nach Auf¬
hebung der Tafel reiste Kaiser Wilhelm mit der Nord¬
westbahn nach Dresden ab.p Budapest, 23. April. Offiziös werden alle
Ministerkrifen -Gerüchte für vollständig unbegründet erklärt.

O Paris , 23. April. Der englische Botschafter
theilte Hanotaux mit , daß seine Regierung gegen die Fort¬
dauer des 8 tatu 8 4110  auf Kreta  keinen Einspruch
erhebe und sich ebenso den Maßnahmen anschlicße , welche
den Schutz der europäischen Staatsbürger in den türkischen
Häfen bezwecken. Der Commandant des zur Zeit im Hafen
von Athen liegenden englischen Kriegsschiffes wurde ange¬
wiesen . sich gegebenen Falles den Bewegungen der euro¬
päischen Flotte anzuschlicßen , deren Verstärkung durch russische
Schiffe erwartet wird.

G Paris , 23. April. Trotz der Kriegsnachrichten
bleiben die türkischen Werthe relativ fest. Dies wird in
Börsenblättern damit erklärt , daß die Diplomatie mit der
hohen Finanz darin einverstanden ist, daß in jedem Falle
die Integrität und der Credit der Türkei aufrecht zu er¬
halten ist.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Ein geradezu ekelerregender und die Sittlichkeit verletzender

Umfiand bildet das von Bubenhänden herrührendc Beschreiben und
Bemalen der Häusersayaden und anderer zum Schmieren geeigneter
glatter Stellen . Wiederholt mußte Einsender dieses sowobl , wie
alle den C a n st e i n s b e r g passirendc Einheimische und Freinde
zu größtem Bedauern wabrnehmen , daß ein elender Wicht daselbst
in letzter Zeit wiederum ln grenzenlosester Frechheit sein Unwesen
treibt und dies in solcher Art und Weise , daß einem anständige » ,
gebildeten Menschen es graut , diese Stätte zu passiren . Mögen
diese wenigen Zeilen dazu beitragen , daß nicht allein seitens der
Behörde , die auf Anrufen eifrig fahndet , des Thäters habhaft zu
werden , sondern daß auch von Seiten der Erziehungsanstalten rc.
strenge darauf geachtet wird , diescni Unwesen , das nicht allein der
erwachsenen Menschheit zuwider ist, sondern auch aus die Jugend
verderblich wirkt , zu steuern . Auch sollten Alle , die auf Anstand
lind Sitte noch etwas »alten , cS nicht versäumen , solche Misscthätrr,
wenn sie bei der Thal betroffen iverden , der Behörde oder in erster
Linie dem Hanseigenthümer zur Anzeige zu bringen resp . vorzn-
führcn . Erst dann wird einem schon so oft gerügten Mißstand
abgeholsen und den Eltern , welche ihre Lieblinge solche» Ort passnen
wissen , bleibt viel Aerger erspart . A . K.

B 0 sha -f t.
Vater der Braut (zu da » etwas rednzirl ausschenden Be-

Werber ) : Eins muß ich Ihnen noch bemerken . Mitgebcn kann ich
meiner Tochtrr nichts , nicht so viel , daß Sie sich einen neuen An¬
zug machen lassen können !"

r
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Kirchliche
>?•

Samstgg , den 24. April 1897.
Vormittags 16 Uhr : Herr Pfr . Zieiyendqrfs (Borbxreitung zu>n

hl. ^ hs!idu,ahlj.
TgWtgg , den 25 . April 1897. Ouasimodogeniti.

Frühaotfesdienft 8.30 Uhr : Herr Pfr . Bickel. Hauptgotterdienst
10 Ubr : Herr Pfarrer Ziemendorff. (Lonfirmation und heil.
Abendmahl.) Nachm- 5 Uhr : Herr HWprsdiger SchWer.

Amtswoche:  Herr Hilfspredister Schußler : SäiMtlichc Amts,
tzstMipaen-

«r-L' Montag , den 26 . April , Nachmittags von 4—6 Uhr
Arbeitsstunden des Misfians -Franenvereins im Pfarrhaufe Luifen-
straßc 32. ,

Bergkirche
Hanptgqffesdienst IV Ubr : Herr Pfr . Pecsenmeher. Nach der Predigt

11 Uhr ; Christenlehre. Hr . Pfr . Vcesemneyer. Abendgottcsdienst

Bekanntmachung.
Die Gütkrvkrssnhtstelle im hiesigen Rheinbahnhof

ist von Montag, den 26. April d. I . ab für die An¬
nahme von Stückgütern geschlossen. Vom gleichen Tage
qb findet die Annahme sämmtlicher Eil- nnd Fracht¬
stückgüter zum Versandt bei der Gütxrabfertigungsstklle
im Hessischen Bahnhofe, der Empfang sämmtlicher hier
qngekqmmenen Eil und Frachtstückgüter dagegen bei der
Gütcrabfertignngsstelle im Tannnsbahnhofe statt.

Wiesbaden, im April 1897, 3698
Kgl. Eisenhahn-Berkehrsjnspection.

5 Uhr : Herr Pfr . Grein.
AmMwoche:  Taufen und Tranungrn : Herr

Mister. Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.den 30 Aw!l Ahend« fi Uhr. Ke
Pfarrer Peesen-

Schulberg Nr . 12.Fpejtag, den öl). April, Abends6 Uhr,
Versammlung der kirchlichen Armenpfleger.

NB . Die in diesen Tagen zur Erhebung kommende Haus-
koklekfe für den Gnstav-Adols-Vercin und die Sammlung für die
kirchl. Armenpflege innerhglb dsr Pergkjrcheugeuieinde wird der
Gemeinde dringend empfahlen.

Rin gkirche.
Samstag den 21. April 1897.

Borm . 11 Uhr : Beichte für die Eonfirmanden.
Sonptqg den 25. Aprsl 1837.

Hanptgottesdienst 10  Uhr : Hr . Pfr . Risch. Cpnfirmativn und heil.
Abendmahl. Ahendgattesdienst - Uhr : Herr Pfr . Friedrich.

N eukirchengemeinde
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich.
Jungfraur « Bern » der Neukirchei,gemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereink Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.15, Militärgottesdicnst 645,
Kindergottesdienst 7.15, Hochamt 8 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.
Während des Hochamtes Feier der 1. hl. Communjon . Die
Plätze im Mittelschiffe vor und nach den Erstkommunikantcn
find für deren Eltern reservirt , für welche Billette durch die
Kinder verabfolgt werden.

Nachm. 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht mir Umgang.
Montag 7.30 Amt für , die Neukommunikanten . Nach demselben

wird ihnen ein kleines Andenken an den hl. Tag verabreicht.

im  uadi SniiPM
dapcrt der Concurs- Ausverkauf Mnnergaffe 8.
Das Engros-Lager besteht in Posamenten , Garni-
tnrpst, Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kurz-
waerren rx.

Da die Artikel npr heftex , feinster Dualität
sind, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangender Saison billigst ein¬
zukaufen.

Selten MMige Gelegenheit für Wieder-
nerkäuftr und Schneiderinnen.
3574 Der Conenrsverwalter.

Ein braver junger

findet Stelle per 1. Mai.

Kirchgafle 28.
in allen Preislagen, I. Qualität,
V, und Yj Kisten, sowie einzeln
empfiehlt 3607

V Hohmann,
23 Römerberg 23.

30, 9.15 Uhr.
Gelegenheit zur

An den Wochentagen find heil. Messen um 6.30,
Samstag 4 Uhr Salve . 4 —7 und nach 8 Uhr

Beichte.
Maria - Hilfkirche.

Frühmesse 6 Uhr , zweite hl. Messe 6 .45 , Kindergottesdienst (Bitt¬
amt, danach Allerheiligenlitanei ) 7.30 Uhr, feierliches Hochamt
mit Predigt und Feier der erster hl. Eommunion (1 « Deum)
8 Uhr.

Nachm' ttagh 2.30 Uhr ist sakramentalische Andacht und Umgang
mit dem Allerheiligsten.

Montag Borm . 8 Uhr ist ein Amt für die Erstkommunikantcn.
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.15 und 8.15 Uhr.
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachmittag 6—7 Uhr, Samstag

4 —7 Uhr und nach 8 Uhr, Sonntag Morgens von 5.30 Uhr an.
Samstag 4 Uhr Salve.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgen « 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmcffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraßc.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Uhr  Hl . Messe.

Empfehle:
la OM. Rindfleischp. Pst. 60

Kalbfleisch pex Pfund 65 Pfg.
A. Kronier, Metzger,

205* Walramstraste 25.

Für Massage, Abreiben,
Packungen

0 . Ber -zing , gepr . Masseur,
seith. Sanat . Quisisana, Son-Remo.

Häfnergaffe 5 , 2 . St. 257*

empfiehlt sich

Heute Samstag wird von8 Uhr Morgens ob

prima Kalk- und StfimpineMfiii
per Pfund 60 Pfg . ausgehauen.

Bon 6 Uhr Abend ab :

Mrtzrlsnppe.
Frische Hausmacher Blut- und Lebcrwurst, Preßkopf,
Hausmacher Bratwurst, garantirt reines Schweineschmalz
per Pfund 70 Pf . bei 208
F . Ilndacii , Malrinnftaße 22

Fst . Limb. Rahmkäse per Pfund 38 Pfg.
Ist . Margarine , frisch, 50 , 60 und 75 Pfg.
Fst . Speisefett per Pfd . 35 . 40 bis 50 Pfg.
Fst . Speiseöl per Schoppen 40, 48 , 60 und 70 Pfg.
Stearinlichte per Pfd. 45, 50. 60 und 6b Pfg.
1a Kernseife bei 5 Pfd. 20 Pfg.

|J.Sehaab.Grabenft.8n.Werft.19. !
Rollmöpse 5 Pfg .. Sardinen Pfd . 30 Pf .. Faß M . 1.60.

WieM. MM Verein.
Den Mitgliedern diene hiermit zur Kennt-

niß, daß die Ehefrau unseres Kameraden
Geopg Rabat verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute Samstag,
Nachmittags 2 Uhr, vom Leichenhause
aus statt.
3722 Der Borstand.

Hermannstr. 26
Hth. 1. Stock r , eins, möblirtcs
Zimmer zu verm._ 198*

Suppenwürze ist frisch eingc-
troffen bei:

C Bkodt , Droguerie,
l42b Albrechtstraße 16.

Weißbrod 42 Ps.
Kornvrod 38 „

empfiehlt 208*
K. Limbnrg , Hochstätte 14

nabe der Mauritiusstr.

Harter Hahnen
nnd Znchtwetbchen abzugeb-n
206* Schwaldacherstr. 57 , Frtsp.

mit leichter Feder-
rolle, in gut-Händ-

billiq sofort abzugeben. Näheres
in der Expcd. dS. Bl.  202
Fab ««»«» strebsam, verheir.,
MMlk , werden zu geeigneter
Vertretung bald, gesucht. (Keine
Bersich. Off . an die Expedition
d. Bl . unter L. 24 erbeten. a

Aelterer

Officio
a. D , Junggeselle , sucht zum
1. Juli in anständigem Hause
ohne Hinterhaus
abgeschloffene nnmöbl.

Wohnung
von 3—4 hohen geräumigen
Zimmern und Zubebör.

Offerten mi : Angabe der Etage,
der Zahl der Zimmer und des
Preises unter 8 . 90 an den
Verlag ds. BlatteS erbeten. 207*

Nachts gebleicht
wird von heute an

Fr . Thiel,
Wasch- und BIcichanstalt,

207* Richlstraße 8.

Wein
für Bowlen

k '/ « Liter. Flaschen 50 Pfg.,
11 Flaschen 5 Mark, garantirt
rcin , empfiehlt 705

Ph . Klamp , Helenenstraße 1.

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . , 104,00
3*/, do. . . 103 85
3 . do. . . 07,96
4 . Pienes . Consols . 108,95
3' /, do. . . 104.25
3 . do* . , 98,25
5% Griechen , . 2030
&°/o IW , Rente . . . 88,80
4°/0Oest . Gold -Rente , 104,30
4' /6 » Silber -Rente

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 23. April.
(Besonderer Telephon- resp. Deoeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger»

t ' l,  Portug . Staatsanl.
4V2 ü «, Tabakanl.
6 . , lassere An ],
5 . Rum . t.  1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
b . Lord. Tabakanl . .
5 . „ Lt .3 .(Nisch -Pir .)
4 . . St.-8 .-L. H -Obi,

85 .90
32,50
92,00
22.90
98 .70
87,30

102,80

6°/, Span, äussere ÄnL
5°/0 Türk Fund - ,

ZoU- .

59 .00
84,50

6°/, do. ZoU- , 82 .50
1°/. do. . . . . . 17,70
4°/o Ungar . Gold -Ronte 103,70
i ‘/a , Eb . , v. 1889 104 .20
41/% , , Silb . . , 87,00
5°/, Argentinier 1887 68,80
4l/i . innere 1888 26,60
4*/, , äussere . . —
4°/, Unif . Sgypter . 106,30
31/, Priv . , . . 102 .50
6°', Mexicanor äussere 94 80
5°/, do . E.-B (Teh .) 88,50
3*/. do. cons . inn . St . 25,00

Stadt -Obligationen.
47 * abg. Wiesbadener 100,80
4°|, 1887 do. - ,~
4"/o do. ▼. 1896 —
4°/0 Stadt Lissabon 65,00
47 , Stadt Ronl/YIIII 89.20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,00
Frankf . Bank , 181,00
Deutsche Eff.-W. -Bank 114,00
Deutsehe Vereins - „ 115 00
Dresdener Bank . . 149,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,70
Nationalb , f. Deutschi . 137,50
Pfälzische , „ 134 00
Rhein . Credit - , 135,50

, Hypoth .. „ 165,00
Württemb . Verbk . , 147,50
Oest . Creditbank . 292,50

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst , 154,00
Concordia . . . . 223,00
Dortmund Union -Pr . , -
Gelsenkirchen er . , . 158,80
Harpener . . . . .  171,00
Hibernia . 117,50
Kaliw , Aschersleben . 148,10

do. Westeregeln . 113,90
Riebeck , Montan . . 183,00
Ver . Kvn . und Laurah , 142 50
Oesterr . Alp. Montan 169 20

Industrie-Actl«n.
AUgom. Elektr .-Ges, . 169.80
Anglo -Cont -Guano . 249 .50
Bad, Anilin .- u. Soda 06.89
Brauerei Binding . . 431,50

, z. Essighaus 225,50
, z. Storch (Speier ) 71,—

Cementw . Heidelberg , 1 5,50
Frankf . Trambahn . . 149,00
La Veloce Vorz .-Act . 262,00

do. 8tamm -Acc. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 110, 0
Bielefelder Maschf. . 178,50
Chern . Fahr . Griesheim 334,00

„ v Goldenberg 265,00
Weiler . . . 210,82

D, Gold u. Sil b.-Sou . 240 .00
Farbwerke Höchst . 441 . —
Glasind . Siemens . . 204.20
intern . Banges . Pr .-Äot, 118,60

. „ St -- . 179/10
„ Elektr .-Ges . Wien 124 70

Nordd . Lloyd . . . 104,50
Verein d. Oelfabriken 97 00
Zellstoff , Waldhoft . 228,90

Eisenbahn-Actien.
Ludwigsbahn .

Pfälz.
Dux , Bodenbaoh . .
Staatsbahn . , , »
Lombarden . . . .
Nordwestb , . . , .
Elbthal . , , , ,
Jura -Simplon . . .
Gotthard bahn , .
Sehweizer Nord -Ost .

„ Central . .
Ital , Mittelmeer , .

, Merid (Adr . Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prinoe Henry .

118,15
241,80

56,—
289,70
68,37

215,—
232,—

68,00
166 00
107,00
129,10

93 80
124.50
i 3 50
93,30

Eisenbahn-0büg&tionen.
4Hess.  Ludwigsb . . 100,10
4<7„ do.v.8it3 1/,101 .40) 104.50
4*/„ Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 102,00
4°/, Elisabethb .steuerf . 103,23
4°/0 do steuerpfl . 99,90
4°/, Kasch . Odb .-Gold 103 , 0
4°/, do. Silber 84,30
5°/, Oest . Nordwestb . 114,0 -1
5°/, . Siidb . (Lomb .) 108,70
3°,. . do. . . . . 73,80
5°/0 0 Staatsbahn . 117,10
4“/. Oest . Staatsbahn , 103,80
3»/. . do. lVIII . 95.30
8»/. . du, IX . 92 .80

3/„u

5V.
4°/.
S°/.

Uest . do. l »8£>
, do. (Eg .-Nr .)

Prag Duxer in G.
Rudolfbahn . .
Gar . Ital E .-B.

4°/, Mittelmeerb . stfr.
4°/# Sioil . E.-B. st fr. .
3*/, Meridionau ,
3"/, Livorneser . . .
4°/, Kursk , Kiew . •
4#/„ Warschau , Wiener
5°i, Anatol . E,*B.-Obl.
5°/0 Oeste de Minas .
21U Portug . E.-B.1886
4»/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Const .<Jonot.

9t . 0
94.10

109,80

56/70
88,00
87,-
58,00
58.10

102.50
104, -
82,40
65,50
65.50
38-
49.50
4600

Pfandbriaf®.
3' /,"/» D . Gr .-Cred.-Bk.

4°/»
31/,
4 ° /o
4°/o
i °u
4°(.

Gotha 110°/o rilekzb.
do. unkdb . b. 1904
do . . . . 1905
Fft .H -Bk. 1882-84

do. 1885-90
do. 14.ukb o. 1900

103.80
103,-
102 ,-
101.80
101,30

99,50
Fit . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
4°/. Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb . b. 1900.) 102,30
3Nass.  Landesb .-G. 1 0.—
3», do. Lit .F .G H.K.L . 100,60
8‘f, do. M.-N. . . . 102,60
4°/o Pr . B.-Cr. VIIIIX . —
4°/0 „ Cr, , - 1900er 103>—
3*1, Fr . Ctr.-Cr. . . .. 100,70
i ' l,  Rh . Hypoth.-Bank 102,60
3H 99,20de. do.
4% Wi . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/0 do . 8«r. II 103,40

Amerik . Eisnö . -Bds
fl«/. Centr .-Pac, (West .) 100,60
6« . do. (Joaq .) . 100.70
5«/. Chic. Burl . (Jowa .) 106 50
4»/4 do . . . . . 97,30
4°/. io . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 88 20
5»/, Chic ., Milw . u.St .P . 111,50
5°/, Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est. u.Coli. 101,10
4°,'. Deny . u- RioGrand

I . cons . Mtg . 85,30
Illinois Central . 99,90
North . Pac . I . Mtg . 112,00
Oreg . n. Calif . I . , 68.90
Pacif . Miss.co. I . M. 6 >,50
West N .-Y . u. Pen - 105.50

sylvanien L M
Loose.

Goth . Pr .-Pfdb . l . —
do. do. H. 115,50

4°/°
6°/,
5°/.
6°/.
5*/.

3*1,
3' U
3»/.
o /0
21/,

Köln -Mindener
Madrider . .
Oest . 1860er Loose
Raab -Grazer . .

Tlirkenloose . . .
Braunschw.Th. 20 Loose 107,60

139,50

125 3̂0
93..' 0
27,70

Finnland. . 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 .

do n 10 ,
Meininger 6 . 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

io . in ' /,
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco . .
Engl . Sovereigns . ,

'6 .S
27,60

1280
21,90

16,22

4H-
9,6

20 3̂5

Berliner
Schlnsseonne,

22 . April Nachm , 3,45.
. 2 :6,10
. 191,90
. 150,20

187,80
. 149 70
. 152/0

Credit « . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Rank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen , . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer ,
Meridional .
Russ , Noten.
Italiener . .
Türkenloose .
Mexicaner . .
Laurahütte <
Dortmund . UnionV . A.
Bochumor Gussstahl ,
Gelsenkirchener B.
H - rpeuer ,
Libernia . . .
Damb . Am. Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamits Truste
Reiohsanleihe ,

161,00

82.70
91.33

160 .-

3340
130. 50
273 .00

92.70
153.40
129 .20
107.00
243 .00

93.20
122 .90
216 .40
90.20
98,60

152,70
46.20

149 .20
169 .00
170 .50
170 .20
116 .50
103 .90

,1 *&50
97,90
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C êschäftn Ûebernahme.
Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich das

Museum - Restaurant (fcuüec Central-Hotel)
übernommen habe. Die Nestaurationsräumezählen zu den schönsten Lokalitäten unserer Badestadt.

Es soll mein eifrigstes Bestreben sein mir die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben
und deren Wohlwollen zu erhalten.

Ich empfehle besonders ein vorzügliches
Helles Lagerbier aus der Kronen -Brauerei»
echtes Münchner Bier aus der Salvator -Brauerei,

reine Weine erster Firmen und eine vorzügliche , billige Küche, Diners , Soupers von
i Mark an, reichhaltige Frühstücks « . Tageskarte . Extra Lokal für Vereine, Hochzeiten
und sonstige Festlichkeiten.

Meine streng solide Geschäftsführungbürgt meinen werthen Gästen für zufriedenstellende
Bedienung. 3721

Will *ein . Feiler , Restaurateur,
Ecke der Museum - und DelaspeestraffeWiesbaden, im April 1897

Kr. 95'

trößte Auswahl
fertiger

Herren und Knaben-Garderoben
jeder Preislage bei eleganter Verarbeitung Garantiern unter

für tadellosen
*•

24. «prit 4897 Seite 8

UnikMen an Haltbarkeit. Trockenkraff uni Glanz
sind meine

Bernstein Fassboden-Glanz-Lackfarben.

In fleißiges Mädchen empfiehlt
vi sich im Putzen und Waschen,
geht auch Tagsüber . Näheres
^ -nenllrnüe 12 , Htb . Part . 196*

MimWatze 36
Htnterh ., erhält ein anständiger
Arbeiter Schlafstelle. 195*

sooo CiMmterGrinldurbeit
zu vergeben. 200*
Offerten Kranzplatz 10 ab-
ruaeben.

dieselben sind streiohfertig , trocknet ! über Nacht hält
Iauf ohne naehzukleben und findeh deshalb hach eininaliges»
jGebrauche in jedem Haushalt alsbeste Fussboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen -, Haus - u. Gartemnöbel Frei»
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 □ -Mtr . reichend in IS Ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mir. 1.50 , 1.70 u . 2 .
Oelfarben

in allen Nuancen , laschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl-Leinölürniss, Terpentinöl nnö Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ja. Parketbodenwachs weiss u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk . 1.—. 2970

la. 8tahlspähna, V, Packet SO Pf., tyi Packet 60 Pf
Clir « Tauber , Kirchgasse 6.

Römglidie Maufpißfo.
Auf Grund der befohlenen Festspiele

können bezüglich Ergänzung des weiblichen
Statisten -Personals,achtbare ,hübscheMädchen
von guter Statur am Königlichen Theater
Verwendung finde«.

Bewerberinne « wollen sich vom 26 bis
inel . 30 . d. Mts ., Abends zwischen 7 - 8 Uhr,
in dem Bureau des Garderobe -Oberinspectors

|Herrn Rttupp melden . (Eingang Wilhelm-
ahe.) 3709

Wiesbaden , den 21 . April 1897.
Intendantur der Königlichen Schauspiele.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 2t . April 1897 , bleibt das Kgl. Theater geschlossen,

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 24. April 1897.
220. Abonnements -Vorstellung . — AbonncmentSbillets gültig.

Zum 24 . Male:

Novität! T r i 1 b y . Novität!
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman des George du Maurier

von Dr . <8 . Okonkowsk.
Taffy Wyne > . . . Gustav Schultz«.
Sandy Mc'Allister > Maler . . . Adolf Jordan.
William (Billy ) Bagot ) . . . Rudolf Bartak.
Durien , Bildhauer . 1 Wilh . Tomann.\ Kunstschüler' Theod.Obermeyer
Carnegie, ) . . . . Frieda Brandt.
Theodor Rigolet de Lasarce (genannt Dodor ) Alduin Unger.
Gontran , Ierzog von Rochcmartel (gen. L'Zouzvu ) Jul . Cserwinka.

itm in guter Lage befindliches

Friseur- nebst
Verküuss-Geschafl
billig unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offert u. W. 16
an die Exped. ds . Bl . 181* j

Hans Schwache.
Adolf Stiewt.
Elise Rauch.
Elise Fritsche.
Margar . Heyden.
Marg . Klein.
Aida Tonly.
Carla Ernst.
Ernst Heller.
Minna Agte.
Georg Bellten.
Gustav Schiller.
Carl Krämer.

Meugasse9
1 Tr . h., ein möbl, Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu  vm. 704

Brerchstraße 39
2. St . r, , findet ein jung , solider
Mann fogl. bill. Logis . 184* |

Wellritzstr. 45
3. Stock, erh. 1 auch 2 bessereI
Arbeiter möblirtcs Zimmer |
Kost. 188*

150 Mark
zu leihen gesucht, Sicherheit. !
Offert, des, die Expedition, 192* f

Heute wird ein
junges Pferd , prima GaalM.

ausgehauen . 194*
M.  Preste , 30 Hochstätte 30

Rcheudm>kMkSchm«ck-a.salidcMr»mrc»
72 lauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldey, Wilhelmstrasse 32,
■V Bitte Preise zu vergleichen. —

Helenenstr. 1
1 St , ein freundliches Zimmer
(möblirt oder unmöblirt ) sofort
oder später zu verm. 706

Ein Junge
14—15 Jahre , für leichte Arbeit
als Laufbursche sofort gesucht
154* Blumeuhalle , Rheinstr. 27.

Fockknwnsser

£  Sadnlin
unfehlbares

Mrtt .z.Kräus,
d,Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau a.Schutz-
markeu.Firm.
JiranzAuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog, , Tannus-
str.25 , u . LonisSchild , Lang- L.

Svcngali , ) g» ...
Ghecko, ) ^
Trilby , O 'Ferall , ein Modell
Jleureite,
wrtense, ) , ,
lngela Baisse, Feinplätterin.
fron Bagot , Williams Mutter
illen, deren Tochter

Herr Bagot , Williams Onkel
Madame Vinard , Haushälterin
Ein Constabler . . .
Der Regisseur . .
Ein Sanitätsrath . . . .

Der Kapellmeister. Gäste im Hotel. Theatcrpublikum.
_ Anfang 7 Uhr. — Ende 9 ' /. Uhr.

Circus Adolfsallee.
Heute Samstag , den 24 . April,

Abends 8 Uhr:

coffß Ofttßlf. fßjffpißfß
0»s dem Feldzüge 1* 7071 .

Ins DmWmds größter Zeit.
Morgen Sonntag , den 25 . April:

LMeMcllWenL
Nachmittags 4 Uhr »nd Abends 8 Uhr.
201* Kassenöffnung 3 und 7 Uhr.

Borzugskarten haben zu allen Vorstellungen Gülti gkeit.

KeicliKhaHen -Tlieater!
Täglich groffe Specialitätcu -Vorstellunacn.

Anfang Abends 8 Uhr, Soniuag « 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

/



SiÖ®

Seit« 4. Samstag Wiesbadener General Anzeiger 24. April 1897. Nr. 96.

GoSdwaaren
und USireia verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

F. Lehmann, Goldarbeiter,
l ânggame l itiege , nahe dem Michelsberg.

Grosses Lager . K @lll LssSgbi*  Gros ses  La ger. 668*

Versammlung
Die bisherigen Vertrauensmänner der freisinnigen Volkspartei und alle, welche bei der be¬

vorstehenden Reichstagswahl als VertrauensmännerMitwirken wollen, werden zur Aufstellung eines
Candidaten auf

Sonntag,25.April,NachmittagsL Dhr,
in dem oberen Saale der „Stadt i» Wiesbaden hiermit emgeiaden.

Dtt UslstM ins Maljlvkmvs der frcifiiniip DolKsMlki.
I A.: ® r * Alt >ertf.

Zum weißen Sonntag
empfehlen

CmmmkMtkil-AuMk
in größter Auswahl zu 12, 15, 18 , 20 , 22 , 25 , 28 und 30 Mark.

Gebrüder DÖrner,
seit1. April3 Mauritiusstratze 3. 371s

Wilhelm Pütz,
Schnhwaarenlager,

37 Webergasse 37
13 Kirchgasse 13.

Grosses Lager
in

siimWil Whmilmz« kt«henfüar bilüse«Preise«.
Als Specialitat

führe keine Damen «nd Herren -Stiefel und -Schuhe aus den ersten Mainzer
Schuh Fabriteu in größter Lluswahl und verkaufe dieselben, w-e seit Jahren bekannt, zu

unerreicht billigen Preisen.

Wilhelm Pis #*,
Schnhwaarenlager,

37 Webergasse 37.
Stadt Frankfurt.

3437  13 Kirchgasse 13,
zwischen Lnisen- und Rheinstraße.

Neue Möbel:
«ameltascheusophas 75- 95 M.. Ausziehtische, nuß-

baum fournirt, 28 SM., Spiegelschränke mit geschliffenem GlaS
und Schublade, 90 M., elegante Bettstellen mit Aufsätzen, nußbaum
ournirt, 42—54 M„ komplette Betten , bestehend aus Bett¬
telle, Unterbettwerk und Federbettwerk, alles garantirt

neu, von 28—150 M., einzelne Betttheile billigst. Lieferung
kompletter Einrichtungen zu sehr mastigen Preisen.
Möbelhandluug , Walramktrahe 80 , 2 Tr.

Haltestelle der electrischen Bahn. 604
Der beste Sanitätsweiu »st Apotheker «vierroth-

goldener" ,
Malaga -Trauben-Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcscenten.
alte Leut« re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per
Orig.-Fl . M . S .2 « . per '/. Fl . M . 1.SV. Zu haben nur m
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapotheke .371b

Mmergtsililg-Lttti!!CdCUid.
Sonntag , de» 25 . April er . Nachmittags
Nhr » im Vereinslokal „Zum Deutschen

Hof“

Jahres-Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rechnungsablage des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Statutenänderung.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Hierzu laden wir unsere verhrlichen Mitglieder
ergebenst ein, mit der Bitte, zahlreich und pünktlich er¬
scheinen zu wollen.
3619 Der Vorstand.

Wemhandlung.
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Confir-

matione« meine selbstgeMenen uiŵ kelterten

50 Pfg. an̂ (ohne Glas), in Gebinden entsprechend
billiger. Proben stehen zu Diensten. 3540II . ^clmmaciier,

_ Hellmundstraste 29._

| Elegante Herren-Anzüge$
V liefert nach Maaß von 46 Mk. an, Confirmanden - p]
0 Anzüge von S8 Mk. an. L
U Da ich weder Ladcnniicthe, noch Zuschneider zu zahlen^
X habe, bin ich in der Lage gute Stoffe, beste Arbeit +
'J billigst zu liefern. 3079 M
§ ch. Flechsei , Schneidermeister, Luisenstr . 18, II +
W #qr Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung. |jj]

In meiner Flcischhällc werden fortwährend prima gemästete,
rund und mager gefleischte, nicht zu junge und nicht
zu alte Ochsen, Kälber und Hämmcl, welche am Markte
zuerst vergriffen find, ausgehaucn. Die Preise für diese
feinen Fleisch- und Fettwaarcn bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine wcrthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf.
per Psd. Frische wohlschmeckende Wurst giebt cs täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . 36 Pf ., Fleischwurst,
Pretzkopf, extrafeine Leberwurstu. s. w. 66 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn Li. Henniuger geführte Colonialwaaren», Drogen-,
Farben- und Cigarrenhandlungzu empfehlen, in welcher ich eben¬
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller¬
einsten Artikel möglichst billig verkaufen laffe. Bestellungen für beide

Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und aus Wunsch ins Haus geliefert. 2594

Hochachtungsvollst «F. Ulrich , Friedrichstratze 1#

’W ’ilb, . ZLi@i &3,@xv
Schachtstrasse & u . 22;

empfiehlt sein 3492

Lager in Holz - und Metallsärgen.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Beriagsanstal t

Friedrich Hanne mann.  Berantwortliche Redaktion:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Tbcil:Otto von Wehren:  für den ttnlerm.n >„ il 9na Beiter.
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